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ch Reichswirtſchafts miniſter Curtius erklären laſſen,

ht in der Regitrung bleiben känne, wenn dieſe
träge zum Beſchluß erhoben würden, weil ſie darin eine ein

Dieſe Regelung ſoll mit Rückwirkung vom
Oktober zum Geſetz erhoben werden. Darüber hinaus
dern die Sozialdemoktaten noch, daß die Unternehmer gegen-
er dem Reich regreßpflichtig gemacht werden.

Die Deutſche Volkspartei hat dem Blatt zufolge im Kabinett
daß ſie

ſeitige Unterſtützung der Arbeitnehmer ſieht. Sie hat
erklärt, daß ſie die Feſtſtellung der Bedürftigkeit der Arbeits
loſen fordern müſſe und daß Unterſtützungen nur an unorgani-
ſierte Arbeitsloſe geleiſtet werden dürften und daß eine Rück-
erſtattung der von den Gewerkſchaften verauslagten Unterſtützungs
gelder keineswegs in Frage kommen könne. Jn den Verhandlungen
hat die Volkspartei lediglich auf die Feſtſtellung der Bedürftigkeit
ver zichtet. Das Blatt bemerkt weiter: Wenn die inter-
fraktionellen Verhandlungen nicht zu einer Einigung führen, werden
die verſchiedenen Anträge im Sozialpolitiſchen Ausſchuß ge
ſondert zur Abſtimmung gelangen. Da eine Mehrheit für eine
Unterſtützung der Arbeitsloſen, gleichgültig ob ſie organiſiert oder
unorganiſiert ſind, ſicher vorhanden iſt, ſteht im Reichstag ein
neuer Konflikt bevor.

Sowjetruſſiſche Gelder
Telegraphiſche Meldung.)

Moskau, 17. November.

Die „Jnternationale Arbeiterhilfe“ hat mit den Sammlungen
in der Sowjetunion für die Arbeiter im Ruhrgebiet begonnen. Bis
her wurden 10 000 Rubel geſammelt, die an die Streikhilfe
überwieſen werden. Nach Anſicht der „Arbeiterhilfe“ will die
Sowjetunion in kurzer Zeit 100 000 Rubel aufbrignen. Der
Metallarbeiterverband beteiligt ſich beſonders eifrig an den
Sammlungen.

Ein neuer Erfolg Poincarés
Durchſetzung ſeines Standpunktes in der Reparationsfrage Ein vorläufige

inofſizielle Antwort an Deutſchland

Telegraphiſche Meldung.)
London, 17. November.

Wie der Vertreter der Telegraphen-Union von beſtunterrichteter
ile erfährt, iſt die vor läufige Antwort der engliſchen Regie
ug auf das deutſche Reparationsmemorandum bis zum Spätabend
Freitag noch nicht der hieſigen deutſchen Botſchaft übergeben wor

Mit ihrem Eingang iſt aber, wenn der Weg der direkten Ueber
be durch die alliierten Votſchafter in Berlin nicht vorgezogen wer

m ſollte, im Laufe des Sonnabend zu rechnen.

Der von den Alliierten gewählte Weg einer vorläufigen
offiziellen Antwort, der dann in einigen Tagen eine
tmale Beantwortung des deutſchen Memorandums vom 30. Ok-
er folgen wird, geht auf franzöſiſchen Wunſch zurück. Jn der
der Methode iſt das Werk Poincar és zu erſehen, der ſich
nüber der biegſameren engliſchen Haltung durchgeſetzt hat.
Vorbeſprechungen über die Einſetzung des Sachverſtändigen-Aus-

üſes haben überhaupt eine außerordentlich intereſſante und, wie
ſheint, auch

nicht ganz ungefährliche Wendung

enmen. Angeſichts der ſtändigen Berichte der engliſchen und
zöſiſchen Preſſe über dieſes Thema erſcheint es notwendig, die
wiklung auch vom deutſchen Standpunkt aus darzulegen.
Im deutſchen Memorandum vom 80. Oktober, das die
x des Veſuches auf der letzten Genfer Völkerbundstagung war,
der die deutſche Forderung der Rheinlandräumung durch die
erken mit der Forderung der Reparationsregelung als Voraus-
ig für die Rheinlandräumung beantwortet wurde, ſind vier
nkte angeſchnitten worden, die dem Sinn nach folgendermaßen

len:

l. Möglichſt baldige s Zuſammentreten eines Sachverſtändigen
huſſes für die Feſtſetzung der Reparationen.

2 Entſendung von zwei bis drei Sachverſtändigen in den Aus-

durch je eine der ſechs alliierten Mächte und Deutſchlands, die

hungebunden ſein müſſen, um Amerikas Teilnahme zu er
ic n.

die Sachverſtändigen ſollen auf Grund des Genfer Be-
der ausdrücklich von einer Endregelung der Repara-

als Aufgabe des Ausſchuſſes ſprach, den geſamten Repara-
plex in völliger Unabhängigkeit prüfen.

4. Deutſchland lehnt jede Verquickung der Reparationsfrage
mit anderen Fragen, insbeſondere der der alliierten Schulden, ab,
tritt aber für eine möglichſt umfaſſende Behandlung der Reparations
frage ein.

Der Meinungsaustauſch zwiſchen den Alliierten wurde dann
durch die franzöſiſche Kabinettskriſe unterbrochen. Von
deutſcher Seite erfolgten inzwiſchen zwei weitere Schritte
in Paris und London, wobei der Nachdruck bei Paris lag. Botſchafter
Hoeſch hat bei beiden Gelegenheiten Poincaré darauf aufmerkſam
gemacht, daß die deutſche Regierung die

Einbeziehung der franzöſiſchen Schulden

in die franzöſiſche Reparationsforderüng grundſätzlich ablehnen
müſſe. Die gleiche Haltung wurde auch in London dargelegt. Während
aber auf engliſcher Seite Verſtändnis für den grundſätzlichen
Standpunkt Deutſchlands beſtand, iſt die zweimalige Pariſer Be
ſprechung negativ verlaufen. In den weiteren alliierten Verhand
lungen iſt der franzöſiſche Standpunkt gegenüber dem engliſchen in
ſofern durchgedrungen, als die nun verfolgte Methode der
Uebergabe einer inoffiziellen und einer offiziellen Antwort an
Deutſchland auf Poincarés Wunſch zurückgeht, der ſich offenbar von
der Abſicht leiten läßt, den Widerſtand Deutſchlands gegen die An
erkennung der alliierten Schuldenverpflichtungen als Teil der Re
parationsregelung durch dieſen juriſtiſchen Winkelzug zu brechen.

Die weitere Haltung der deutſchen Regierung wird von dem Jn-
halt der vorläufigen Antwort abhängen. Jm übrigen beurteilt man
in gut unterrichteten Kreiſen die Ausſicht für eine verhältnismäßig
ſchnelle Einigung der Sachverſtändigen durchaus günſtig. Abge
ſehen von der Schuldenfrage iſt die Annahme der deutſchen Vor
ſchläge durch die alliierten Mächte ſo gut wie geſichert, wobei der
Tagungsort eine untergeordnete Rolle ſpielt. Von belgiſcher Seite
wünſcht man Paris als Tagungsort, von franzöſiſcher Seite wird
Brüſſel vorgeſchlagen, auf engliſcher Seite wird lediglich die negative

Forderung geſtellt, daß London nicht als Tagungsort gewählt werden
ſoll, während auf deutſcher Seite weder gegen die Wahl von Paris,
noch von Brüſſel, noch von Berlin irgendwelche Einwände erhoben
werden.

Dennhardt wieder im Amt
Die Meldung, daß die preußiſche Regierung die Amtsenthebung

des Lehrers Dennhardt aufgehoben hat, iſt jetzt auch vom
Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt beſtätigt worden. Jn der
amtlichen Verlautbarung heißt es, die Ermittlungen des Unterrichts
miniſteriums hätten ergeben, daß zwar die Einleitung eines förm-
lichen Diſziplinarverfahrens gegen den Lehrer Dennhardt
im Anſchluß an das ſchwebende Strafverfahren notwendig ſei, daß
aber ein ausreichender Grund, Dennhardt von ſeinem Amte zu
ſuspendieren, nicht vorliege.

Mit dieſer Erklärung ſucht die preußiſche Regierung ihren Rein
fall nur zu verſchleiern. Sie hat ſchon jetzt den Rückzug auf
der ganzen Linie angetreten. Die Aktion, die namentlich in der
„Halleſchen Zeitung“ gegen das Vorgehen gegen Lehrer Dennhardt
einſetzte, hat die Regierungsſtellen erkennen laſſen, daß ihre Macht
doch nicht ſo weit geht, daß ſie ſie zu offenſichtlichen Rechts
brüchen mißb rauchen können. Damit hatte man wohl nicht ge-
rechnet, daß die Gegenſeite über Zeugen verfügt, die imſtande ſind,
den gegen Dennhardt gerichteten Angriff in ſich zuſammenbrechen zu
laſſen. Da nun die Oeffentlichkeit davon unterrichtet iſt, daß Denn-
hardt durch Zeugen die Halt loſigkeit der gegen ihn erhobenen
Beſchuldigungen nachweiſen kann, bemüht ſich die Regierung, ſich
möglichſt unauffällig aus der peinlichen Affäre zu ziehen. Der
erſte Schritt iſt ſchon getan. Die Regierung wird noch weitergehen

müſſen, ſie wird ſchließlich Lehrer Dennhardt vollkommene
Genugßtuung leiſten müſſen. Falls ſie ſich nicht dazu bereit
findet, ſondern verſucht, die Angelegenheit ſchließlich ſtillſchweigend
im Sande verlaufen zu laſſen, dürften Veröffentlichungen folgen, die
der Oeffentlichkeit zeigen, mit welchen Mitteln gearbeitet wor-
den iſt, um Material gegen Dennhardt zu ſammeln, da die zunächſt
angegebenen Gründe ſo gut wie ohne jeden Rückhalt waren, ſo daß
man ſich mit ihnen nur eine höchſt blamable Niederlage ge-
holt hätte. Die Blamage iſt jetzt doch erfolgt. Wir wollen nicht ver
ſäumen, ſie feſtzuſtellen, obgleich es den heutigen Machthabern auf
einen beſchämenden Reinfall mehr oder weniger ja nicht

ankommt. G.Paul Boncour zurückgetreten
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 17. November.
Die Agentur Havas gibt amtlich den Rücktritt des Vertreters

Frankreichs beim Völkerbund, PaulBoncour, bekannt.

Jn ſeinem Rücktrittsgeſuch an Briand führt PaulBoncour aus,
daß ſein Rücktritt keine Verminderung ſeines Vertrauens zum
Völkerbund bedeute und noch weniger zur Politik Briands, mit dem
er vier Jahre eng zuſammengearbeitet habe und auch in Zukunft
unter anderen Formen zuſammenzuarbeiten hoffe. Seine Ent
ſcheidung ſei einfach die Anwendung der Parteiprinzi-
pien auf ſeinen eigenen Fall. Seit Sonntag ſtünden nicht allein
die Sozialiſten, ſondern auch die Radikalen, die beiden größten Links-
parteien, abſeits von der Regierung. Bald würden ſie gemeinſam
in der Oppoſition ſtehen. „Unter dieſen Umſtänden meine Veauf-
tragung aufrechtzuerhalten,“ führt PaulBoncour in ſeinem Schreiben
aus, „wäre ein Unrecht meinen Linksfreunden wie der Regierung
ſelbſt gegenüber. Es wäre eine Bloßſtellung meiner Partei und der
Poſition, die ich verteidige, und entſchloſſen bin, mehr als je zu ver-
teidigen.“

Das Ausſcheiden PaulBoncours aus der franzöſiſchen Völker
bundsdelegation dürfte in Deutſchland mit lebhafter Befriedi-
gung aufgenommen werden. Seit Jahren war PaulBoncour
neben Briand der geiſtige Beherrſcher der franzöſiſchen Abord-
nung, der er bei zahlreichen Gelegenheiten ſeine Auffaſſung auf
gezwungen hat. Paul-Voncour war Vorkämpfer des Genfer
Protokolls. Er war Erfinder des berühmten und berüchtigten
„Potentiel de guerre“. Von ihm ſtammt ferner die Jdee, über
die Räumung des Rheinlandes nur gegen ein Oſtlocarno zu ver-
handeln. Er war es, der nach der Räumung des Rheinlandes die
Einrichtung einer ſtändigen Kontroll kommiſſion auf dem
linken Rheinufer in Form der bekannten elements stables ver
trat. Während der letzten Völkerbundstagung iſt er mit ſeinem Chef
Briand höchſt unzufrieden geweſen, weit dieſer nach ſeiner Auf
faſſung dem Reichskanzler Müller in viel zu ſanfter Form geant-
wortet habe.

Fertigſtellung der Wahlrechtsvorlage

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 17. November.

Nach einer Meldung Berliner Blätter verlautet, daß im
Reichsminiſterium des Jnnern der Referentenenkwurf eines Wahl-
rechtsgeſetzes, der u. g. eine kontingerntierte Reichsliſte
vorſieht, fertiggeſtellt worden iſt. Der Miniſter werde ſich in der
nächſten Woche entſcheiden, ob er die Vorlage in der Form an das
Reichskabinett gelangen laſſe.
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Ne Berliner Preſſe zum PanzerkrenzerSies
Eine empfindliche politiſche Niederlage der Sozialdemokratie

Telegraphiſche Neldung,.)
Berlin, 17. November.

Die Berliner Preſſe ſtellt im allgemeinen feſt, daß die Mehr
heit, mit der der ſozialdemokratiſche Antrag abgelehnt wurde, un
erwartet groß war.

Die „Germania“ begrüßt in Anbetracht der politiſchen und
etatsrechtlichen Sachlage den Beſchluß des Reichstages und ſtellt feſt,
daß die Sozialdemokratie eine empfindliche Niederlage er
litten habe. Wenn dieſe größte Regierungspartei genügend Mut
dazu aufbringe, einen Strich zu ziehen, und ihren Blick von ver
gangenen Dingen auf Gegenwart und Zukunft zu richten, dann
werde ſie leicht erkennen, daß Reichstag und Reichsregierung
wichtigere Aufgaben vor ſich ſähen als den Streit der letzten Tage.

Die „Deutſche Algemeine Zeitung“ ſagt geſchlagen worden
ſei vor den Augen aller deutſchen Wähler die Sozialdemokratie, die
ſich eine derartige Wahlparole und ein derartig zwieſpältiges Ver
en in der Regierung nicht wieder ungeſtraft wird erlauben
dürſen.

Die „Voſſiſche Zeitung“ ſtellt feſt, daß die Entſcheidung über den
ſozialdemokratiſchen Antrag bereits gefallen ſei, als ſich die
demokratiſche Fraktion entſchloſſen hatte, den ſozialdemokrati
ſchen Antrag abzulehnen. An die Schichſalsfragen des deutſchen Volkes
könne ſich nur eine Regierung mit voller Aktionsfähigkeit und mit
der Autorität wagen, die eine große Parlamentsmehrheit
gowähre. Dieſe Mehrheit und dieſe Regierung zu ſchaffen, das ſei
die gebieteriſche Pflicht, die die Parteien in den nächſten Wochen
über alle Verärgerung hinweg zu erfüllen haben würden.

Der „Vorwärts“ ſagt, der Reichstag habe in einer ſchwer
wiegenden politiſchen Angelegenheit gegen die Sozialdemokratie Spannungen innerhalb der Regierung und ihrer Parteien.

Neuer polniſcher LAebergriff in Danzig
Die Eiſenbahner ſollen zur Annahme einer polniſchen Henkmünze gezwungen werden

Telegraphiſche Meldung.)
Danzig, 17. November.

Nach der Herausforderung der deutſchen Bevölkerung Danzigs
und der Danziger Eiſenbahner durch demonſtratives Hiſſen polniſcher
Flaggen auf den ehemals preußiſchen Eiſenbahngebäuden des
Danziger Staatsgebietes, ſollen die Danziger Eiſenbahner nunmehr
von der polniſchen Verwaltung zur Annahme einer nationalen
polniſchen Gedenkmünze zur Erinnerung an die polniſche Zehn
jahresfeier gezwungen werden und ſollen außerdem für den Be
ſitz dieſer polniſchen Denkmünze noch Bezahlung leiſten. Die
Gedenkmünze kommt maſſenweiſe bis zum Zeitarbeiter
herunter zur Verteilung, und zwar wird die Beſitzurkunde koſtenlos
ausgeſtellt. Dagegen wird für die Gedenkmünze Bezahlung verlangt,
4 Zloty in Polen und 4 Gulden in Danzig, während die Herſtellungs-
koſten nicht mehr als einen Zloty betragen dürften.

Weiter will die polniſche Eiſenbahnverwaltung auf Koſten der
Danziger Eiſenbahner ſogar „Wohltätigkeit“ üben, indem ſich die

entſchieden. Ueber die Schlußfolgerungen, die aus dieſer Tatſache
zu ziehen ſeien, würden die Fraktion und der Parteiausſchuß, der
zu Montag einberufen ſei, zu befinden haben. Jnzwiſchen aber
ſeien neue Verhandlungen im Zuge, die eine noch viel wichtigere
Sache beträfen, nämlich die Frage, wie ſich der Reichstag zu den
Ausgeſperrten an der Ruhr verhalten wolle. Die Sozialdemokratie
werde beſtrebt ſein, zuſammen mit den Parteien, mit denen ſie in
der Regierung ſitze, etwas für die Arbeiter herauszuholen.

Die „Börſenzeitung“ ſagt, es ſei unmöglich, daß eine Partei den
Staat regiere und gleichzeitig ſeine Fundamente untergrabe. Die
Sozialdemokratie werde ſich endlich entſcheiden müſſen, ob ſie
auch die Republik klaſſenkämpferiſch zerſtören oder ſich den Geboten
der Staatsraiſon fügen wolle.

Der „Tag“ ſieht in dem Abſtimmungsergebnis eine große
parlamentariſch politiſche Niederlage der Sozialdemokratie.
Jhre Autorität ſei durch dieſes demagogiſch-unehrliche
Spiel ihren Regierungspartnern wie ihren Anhängern gegen-
über auf das ſtärkſte geſchwächt. Sie ſehe in weitere unausbleib-
liche politiſche Kämpfe und Auseinanderſetzungen, belaſtet mit
dieſem Verſagen, belaſtet mit ihren inneren Spannungen, an denen
ſie zu Grunde gehen werde.

Die „Deutſche Tageszeitung“ iſt der Auffaſſung, eins ſei als
Ertrag dieſer beiden panzergekreuzigten Tage nicht aus der Welt
zu ſchaffen: Die derzeitige Reichsregierung gehe an ihre weitere
Tätigkeit mit einem Minimum von Autorität. Der
Reichskanzler habe in der Debatte eine Rolle geſpielt, die alles
andere als Neidgefühl erwecken müſſe. Je lauter man ſich gegen
wärtig verſichere, keine Kriſe zu wollen, deſto weiter entferne man
ſich von klaren Verhältniſſen, deſtomehr wüchſen die ſtillen

Danziger Eiſenbahner Gehalts- bzw. Lohnabzüge zu Zwecken
polniſcher Wohltätigkeit gefallen laſſen ſollen. Für die aus Danzig
unter Zwang herausgezogenen Geldmittel ſollen dann volniſche
Waren beſchafft werden, um in Danzig polniſchen Propaganda-
zwecken zu dienen.

x

Die neue unerhörte polniſche Zumutung an die Danziger Eiſen-
bahner kann nicht ſcharf genug zurückgewieſen werden. Es iſt
nicht nur unerträglich für die deutſchen Eiſenbahner, zur Annahme
dieſer nationalpolniſchen Denkmünze gezwungen zu werden,
weil dadurch ihr nationales Empfinden verletzt wird, ſondern dieſe
Anordnung verſtößt auch gegen Artikel 73 der Danziger Staats-
verfaſſung, wonach kein Danziger Staatsangehöriger Titel oder
Orden eines fremden Staates annehmen darf. Jedenfalls erblicken
die Danziger Eiſenbahner in dem Zwange zur Annahme einer pol-

niſchen Denkmünze einen unzuläſſigen Eingriff in ihr
deutſches Volkstums, das gemäß einer Entſcheidung des Völkerbunds-

kommiſſars Haking vom 5. September 1921 nicht beeinträchtigt

Polniſche Störung eines Gottesdienſtes
Telegraphiſche Meldung,)

Kattowitz, 17. November.

Wie erſt jetzt bekannt wird, ereignete ſich am letzten Sonntq
in der evangeliſchen Kirche in Pleß ein unerhörter
Vorfall. Bei einem polniſchen Feſtgottesdienſt, der anläßlich der
Unabhängigkeitsfeier in der evangeliſchen Kirche abgehalten wurde
erſchienen unter Führung eines polniſchen Majors 60 Auf
ſtändiſche in der Kirche. Der amtierende Pfarrer wies ihnen
im Altarraum bevorzugte Plätze an. Als der Geiſtliche feine
Predigt beendet hatte, erhob ſich die Rotte der Aufſtändiſchen, ſang
die polniſche Nationalhymne und verließ, ohne das Ende dez
Gottesdienſtes abzuwarten, unter großem Lärm die Kirche. Der-
artig grobe Eingriffe in eine gottesdienſtliche Handlung
dürften wohl in anderen Ländern unmöglich ſein. Die evangeliſchen
kirchlichen Behörden Oſtoberſchleſiens wollen die erforderlichen
Schritte gegen die Störenfriede einleiten und von den Behörden
Sicher heiten verlangen, daß dieſer unglaubliche Vorfall ſich
nicht wiederholt.

Schulkompromiß in Oſtoberſchleſien
Teilweiſe Wiedereröffnung der deutſchen Minderheitenſchulen

Telegraphiſche Meldung.)
Kattowitz, 16. November.

Nach mehrtägiger Verhandlung zwiſchen Vertretern der deux-
ſchen Minderheiten und der polniſchen Regierung unter Vorſitz de
Präſidenten der Gemiſchten Kommiſſion, Calonder, in der An
gelegenheit der Beſchwerde des Deutſchen Volksbundes wegen der
Schließung mehrerer deutſcher Minderheitenſchulen zu Beginn des
neuen Schuljahres am 1. September iſt ein Kompromiß ge-
ſchloſſen worden. Von ſechs geſchloſſenen Schulen werden drei
wieder eröffnet, drei andere bleiben geſchloſſen. Die Beſchwerde des
Deutſchen Volksbundes beſchäftigte bereits den Völkerbund auf
der Septembertagung. Da ſie im letzten Augenblick vor Beginn der
Ratstagung eingereicht worden iſt, hat dieſer ſie zur Verhandlung
an die Gemiſchte Kommiſſion verwieſen. Es muß abgewartet
werden, wie dieſes neue Kompromiß ſich in der Praxis auswirkt.
Von der Tagesordnung der Dezember-Ratstagung des Völkerbund
wird die Beſchwerde jedenfalls nach ihrer gütlichen Erledigung ab-
geſetzt werden.

Ein Neger amerikaniſcher Kongreßabgeordneter
Wie aus Chicago gemeldet wird, wurde dort ein 9

Kongreß gewählt.
de ger in den

Thiele.
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„Der Barbier von Sevilla“
Oper von G. Roſſini.

Stadttheater

Die Muſik des „Barbier von Sevilla“ von Roſſini genießen wir
mit derſelben Luſt und Freude wie einſt unſere Groß und Urgroß-
väter. Mehr als elf Jahrzehnte haben ihr nichts von ihrer Friſche
und Urſprünglichkeit rauben können. Natürlich und lebendig, witzig
und geiſtreich ſtrömt ſie dahin in ewiger Jugend. Mit der unwahr
ſcheinlichen Handlung der Oper muß man ſich freilich abfinden. Man
muß ſie, wie ſie auch vom Dichter und Komponiſten gemeint iſt, als
Groteske auffaſſen und ſich über ihre teilweiſe recht derben Späße
und launigen Einfälle ohne ſpitzfindige Grübeleien recht von Herzen
auslachen.

Die Spielleitung von Heinrich Kreutz war ganz geſchickt,
ließ nur das Plump- Komiſche mehr betonen, als gerade nötig war.
Viel feinere Wirkung ging von der muſikaliſchen Darſtellung aus.
Kapellmeiſter Hanns Roeſſert gab ihr leichte Beſchwingtheit
mit und hielt alle Erdenſchwere aus dem ſauber begleitenden
Orcheſter fern. Dieſen Eindruck wußte er während der ganzen
Aufführung ſehr glücklich feſtzuhalten, obwohl er die Zeitmaße eher
zu langſam als zu ſchnell nahm.

Auf der Szene waren alle Mitwirkenden darauf bedacht, der
heiteren italieniſchen Oper zu ihrem muſikaliſchen Recht zu ver
helfen. Charlotte Gleißberg empfahl ſich als Roſine durch
geſchmeidiges Spiel und eine beachtenswerte Koloraturfertigkeit.
Jhre Stimme, die ihre Hauptreize in einer leicht anſprechenden Höhe
beſitzt, bewährte ſich in der erſten Kavatine noch beſſer als in der
Einlage aus Nicolo Jſouards „Lotterielos“. Für den Almaviva ge
wann man im Laufe des Abends mehr und mehr Jntereſſe. Zuerſt
etwas ſchwer im Geſang und wahrſcheinlich durch die deutſche Sprache
ein wenig behindert, erklomm Marian Maicen, unterſtützt
durch ſeinen wohlklingenden Tenor, eine ziemlich hohe Stufe in
ſeiner künſtleriſchen Leiſtung. Den geriebenen und pfiffigen Figaro,
dieſes Muſterbild aller Barbiere, ſtellte Carl Momhberg in aus
gezeichneter Laune und Schlagfertigkeit auf die Bretter. Köſtlich,
wenn auch ein wenig zu aufdringlich in der Komik, war der Doktor
Bartolo Auguſt Roeslers; ebenſo amüſant der Baſilio
Zdenko Dorners und die Marzelline Martha Seeligers.

Die Bühnenbilder hätten glücklicher geſtellt werden müſſen. Die
ſchwarzen Schlagſchatten im erſten Aufzug ſtörten den Geſamt-
eindruck der Sgene. Jm zweiten Akt wurde das Auge des Zu-
ſchauers durch die eigentümliche Beleuchtung vom Balkon des
Zimmers aus beunruhigt.

Prof. Dr. W. Kaiser

WalhallaTheater. Heute und morgen 8 Uhr abends findet je eine
Vorſtellung der erfolgreichen Revue „Ohne Kleid tut mir leid“,

mit dem ungariſchen Virtuoſen- Orcheſter Horvath Sandor ſtatt.
Morgen nachmittag 4 Uhr Märchenvorſtellung „Rotkäppchen“ mit
Kinderballett.

„Das RNürnbergiſch Ei“
Schauſpiel von Walter Harlany

Thalia-Theater

Dies Schauſpiel, in dem ſich tragiſche und heitere Elemente in
ſonderbarer, nicht durchweg glücklicher Weiſe miſchen, iſt der ſchuldige
Dank an einen Erfinder. Der Dank an jenen ehrſamen Handwerks-
meiſter, Zeitgenoſſen und Mitbürger Hans Sachſens und Albrecht
Dürers, der die Welt mit den Taſchenuhren beſchenkte, die bald ſo
bekannt und geſchätzt wurden, daß man ſie nach ihrer Herkunftsſtätte
mit dem Ehrennamen „Nürnbergiſche Eier“ bezeichnete. Aus
Geſchichte und Sage und dichteriſcher Phantaſie iſt dann dieſes ſchöne
Werk deutſcher Pietät entſtanden, für das ſich jetzt unſer Stadttheater
wieder einſetzen zu müſſen glaubte.

Es hat recht daran. Wir verkennen keineswegs, daß das
Schauſpiel einige recht ſchwache Punkte hat. Darüber hilft jedoch
der dramatiſche Konflikt im Helden leicht hinweg. Die Operation,
die der Chirurg gegen das im Anfangsſtadium befindliche Krebsleiden
durchführen will, bedeutet für den Meiſter Heilung oder Tod. Heilung
iſt aber Leben und Vollendung des Werkes. Tod durch Operation
iſt Verzicht auf eine große, kulturfördernde Tat. Damit das Werk
lebe, tritt der Meiſter in das Dunkel des Todes. Welche Tragik für
einen Mann, der ſo lebensſtark, ſo lebensfroh iſt und doch ſeine Per-
ſönlichkeit und ſein perſönliches Glück opfert!

Fritz Günzel hatte ſeinen großen Tag. Es liegt etwas
von dem ſchlichten, ergreifenden Charakter des Volksſtückes über dem
ganzen Drama. Und dieſen Ton wußte Günzel zu finden, ſicher,
unbeirrt: ein helläugiges, braves Weltkind, mit guter, mittelalter-
licher Freude am Leben, das nicht an den Tod denkt und ihm unbe-
wußt und daher heiter entgegengeht, bis es in jähem, heftigem Er
ſchrecken zerbricht, als ihm die Knochenhand an die Schulter rührt.
Die Ev mit den blonden Flechten und dem offenen Sinn, ihrem Haus-
wirt die fürſorglichſte Hausfrau, die ſchmerzvoll liebende Geliebte,
Günzels durchaus ebenbürtige Partnerin, war Carola Behrens.
Wie packend wußte ſie dies Frauenleben zu geſtalten welch wunder
volle Szenen ſchenkten uns die beiden, ſie und Günzel! Ausgezeichnet
waren wieder Robert Jungk, der edle Menſchenfreund und
Arzt, und Rudolf Maſſias, der ſchwatzhafte, widerliche Bader.
Auch Fritz Henſel war in beſtimmten Momenten ſehr gut.
Alfred Durra eiferte in wüſter Maske und in der Rolle des hab-
gierigen Schwiegervaters, fand ſich aber erſt in den letzten Szenen
recht zuſammen. Das gleiche gilt von Anne-Lieſe Johow, die
ſich freilich mit einer abſonderlichen Rolle herumzuſchlagen hatte.
Anni Collini-Senden und Emanuel vom Weber,

eine Köchin und ein Weltreiſender, entledigten ſich mit Anſtand defſſet
was man von ihnen verlangte.

Die Regie (Frau Elſa Rochel-Müller) hielt auf Tem
und gutes Zuſammenſpiel. Jhr iſt gewiß ein großer Teil des Erfolet
zu danken, den die Aufführung hatte. Peter Rohrers Trachte—
kollektion verdient Lob; die Bühne, für die Alfred Oppel geſen
hatte, war eine Kombination aus Küche, Werkſtatt und Wohnſtuh
So wird's wohl nicht ganz geweſen ſein. Man klatſchte heftig S
fall, und man ſah viel Blumen auf der Bühne. Sie hätten nur

rechter verteilt ſein müſſen! Dr. Seh.

Was das Stadttheater bringt
Vom 18. bis 25. November

Sonntag: nachm.: „Das Nürnbergiſch Ei“ (34-—534); abend
„Fräulein Mama“ (724--10).

Montag: Konzert der Robert Franz-Singakademie (S--10.
Dienstag: „Der Barbier von Sevilla“ (8--104).
Mittwoch: „Mona Liſa“ (724--934).
Donnerstag: „Kabale und Liebe“ (8--11).
Freitag: „Fräulein Mama“ (8--1024).
Sonnabend: „Der Diktator“ „Das geheime

„Schwergewicht“ (8--1024).

Sonntag, 25. Nov.: „Lohengrin“ (6--10).
Thaliatheater

Sonntag, 18. Nov. Y Z“ (8--10M).
Mittwoch, 21. Nov.: „Das Nürnbergiſch Ei“ (8--10
Sonntag, 25. Nov.: „Das Nürnbergiſch Ei“ (8--10

„Anter der Laterne“
Ufa Leipziger Straße

Traur e Szenen ſind es, die dieſer Film „Unter
Laterne“ zeigt. Als Untertitel erſcheint das neueſte „Volkslr
Trink, trink, Brüderlein trink Man wird hinabgeführt in
Pfuhl einer Großſtadt: Hier wirken jene rohen Geſtalten, der Ah
regiert und das Laſter treibt ſein Spiel. Ein lebensfrohes Mäd
kommt ohne eigenes Verſchulden in dieſes düſtere Leben hinein
großer Echtheit wird der innere Kampf und das langſame,
unmerkliche Hinabgleiten zum Ausdruck gebracht. Auf der an
Seite ſteht ein aufrichtiges Freundespaar; dieſe beiden braven
bemühen ſich um die Unglückliche, wollen ſie wieder frei ma
Vergeblich! Gerhard Lamprechts Regie hat alle Feind
dieſer Schickſalstragödie geſchickt herausgebracht, packend dieſer
mit den dämoniſchen Gewalten! Jn dieſe Handlung wurden lich
Landſchaftsbilder hineingeflochten, gleichſam zur Erholung
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ies ihnerche ſeum a Radfahrer vom Auto angefahren.

hen ſang Geſtern vormittag gegen 10 Uhr wurde an der Ecke Große
Ende des Hieinſtra ße und Margaretenſtraße ein Radfahrer
he. Ter- a einem Kra ftwagen angefahren. Der Radfahrer erlitt

b gHandlung n Kuö chel bruch am rechten Mittelfinger und wurde der
ingeliſchen zrerſitätsklinik zugeführt

orderlichen er Kraftomnibus auf dem Bürgerſteig.
Behörden Mittags gegen 1 Uhr fuhr ein Kraftomnibus beim Ein

orfall ſich an in den Bahnhofsvorplatz auf den Bürgerſteig.
ei wurden drei Perſonen angefahren, die ohne äußere
rletzungen davonkamen.

reſien ſammenſtoß zwiſchen Fuhrwerk und Straßenbahn.
Nachmittags gegen 3.30 Uhr ſtießen in der Rann tſchen

ſchulen raße vor dem Grundſtück Nr. 19 ein Straßenbahnwagen
ein Pferdefuhrwerk zuſammen. Der Straßenbahnwagen
ude durch die Deichſel des Fuhrwerkes beſchädigt; Perſonen wurden
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Eeſtern gegen 9 Uhr fielen mehrere ſtreikende Flieſen-
beiter an einem Neubau in der Wörmlitzer Straße
reinen Plattenlegermeiſter her; ſie wollten ihn zur

rheitsniederelgung zwingen. Man bedrohte den
heitswilligen mit Knüppeln und Bierflaſchen. Das
heigerufene Ueberfallkommando ſchaffte Ordnung; die
rſonalien zweier Rowdies konnten an Ort und Stelle feſtgeſtellt

rden.

Ehepaar zur Beruhigung auf Lie Wache gebracht
Nachts 11.30 Uhr wurde das U eberfallkommando nach
Ritter-Paſſage gerufen. Dort war eine Schlägerei

ſtanden. Dieſe wurde durch das Ueberfallkommando beendet und
Mann und deſſen Ehefrau dem Polizeirevier zu-

führt.

n der Prügelei ins Krankenhaus
Zur ſelben Zeit entſtand in einem Lokal in der Kurzen

aſſe zwiſchen zwei Männern eine Schlägerei. Einer
beiden wurde erheblich am Kopf verletzt und mußte demnk.

es Feuteniſabethkrankenhaus zugeführt werden.
Dr Leonhan

chroth; für de
erſten ſämth

Berliner
itung: Alfr

Gewähr über

Die Straßenarbeiten der Woche
In der Woche vom 19. bis 24. November werden von der ſtädti-
n Tiefbauverwaltung oder in ihrem Auftrage nach

ſende größere Arbeiten fortgeſetzt:
Keubefeſtigung der Herrenſtraße zwiſchen Schwarze

ide und Hallorenring und der Rampe des Gimritzer Dammes an
r Ziebenbogenbrücke; der Straße An der Saalebahn ſowie

Lutherplatzes und Ausbau des Reſtſtückes der Benken-
rfer Straße. Umbau der Pumpſtation Spitze.
Herſtellung eines Tonrohrkanals in der Benken-
tfer Straße und in der Straße 8. 53, ſüdlich der Huttenſtr.

nſtand deſſel e alma mater gedenkt der gefallenen Söhne

Heldenehrung durch Profeſſorenſchaft und Kommilitonen.t auf Ten
l des Erfolet
r s Trachte
ppel geſon,
id Wohnſtul
ſte heftig

ätten nur
Dr. Seh.

Da in Halle alljährlich am Tage vor dem Totenfeſt
n der Siudentenſchaft eine Helden-Gedenkfeier ver-
ſtaltet wurde, hat ſich cuch in dieſem Jahre der Vorſtand der
eutſchen Studentenſchaft“ an der Umverſität Halle

iſchloſſen, dieſen Tag feierlich zu begehen.
Es findet am Sonncbend, dem 24. November, abends um

Uhr in der Marktkirche eine Helden-Gedenkfeier für die gefallenen
zrer, Veamten und Studenten der vereinigten Friedrichs-
nigerſität Halle Wittenberg ſtatt, an der ſich ſowohl Dozenten-
ſt wie Studentenſchaft beteiligen werden. Seine Magnifigenz
rofeſor Dr. Voelcker wird Lie Eingangsanſprache und Profeſſor
Schmidt die Gedächtnierede l alten. Zu Ehren der Toten
den die Profeſſoren in ihrer Amtstracht erſcheinen,
zgleichen werden auf Veranlaſſung des halleſchen „Hochſchulrings
eutſcher Art die Korporationen chargieren. Jm An-
iuß an die Gedenkſtunde in der Marktkirche wird ſich etwa nach
Uhr der Zug in die Univerſität bewegen (RobertFrangz-

Moritzburgring, Univerſitätsring), wo die Gedenktafeln
en Schmuck erhalten ſollen.

ingt

534); aben

c (8---10.

Es ſei beſonders darauf hingewieſen, Laß die halleſche Vürger-
t zu dieſer Feier herzlich willkommen iſt! Karten ſind zu er-
len bei „Lippertſche Buchhandlung“, „Akademiſche Buchhandlung“

m Univerſitötsring 5 und beim Hausinſpektor der Univerſität.

10
102). Die Feuerwehr richtet einen umgeſtürzten Vauzaun auf.

ſern gegen 9.30 Uhr abends wurde die Feuerwehr nach der
tlitzzſcher Straße gerufen. Dort war ein Bauzaun um-
tſtürzt. Nach kurzer Tätigkeit konnte die Feuerwehr wieder ab
ken

en.

Der Krieg gegen die Ratten geht weiter. Jn der Zeit vom
bis 22. November iſt die Gegend der Stadt zu entratten, welche
Norden ſich auf das Gebiet der früheren Vororte Trotha und

„Unter
ſte „Volkslie

Halle und UAmge

Der 24jähr. Loſſe hatte anfänglich Kaufmann werden wollen. Er
hatte jedoch ſeine Stellung aufgeben müſſen und war dann bei Lindner
in Ammendorf als Schloſſer eingetreten. Fachausbildung
beſaß er nicht und auch mit den Maſchinen wußte er nicht Be-
ſcheid. Doch mußte er ſich ſo anſtellig gezeigt haben, daß er an eine
elektriſche Bohrmaſchine geſtellt wurde.

Das war ein gefährliches Arbeiten denn eine kleine
Störung konnte ſchon den Tod des Arbeiters zur Folge haben. Es
wurden zwar möglichſt weitgehende Sicherungen getroffen,
um Unfälle zu verhüten. Ein Kontrolleur war lediglich dazu
angeſtellt, ſämtliche 136 Bohrmaſchinen in regelmäßiger Wiederkehr
nachzuprüfen; ſowie er auf etwas Verdächtiges ſtieß, gab er ſofort
den Auftrag, die Maſchine in die Werkſtatt zu ſchaffen. Auch Loſſe
erhielt einmal dieſen Auftrag. Weil er aber Akkordarbeit machte,
fürchtete er größeren Lohnausfall und weigerte ſich, ſo daß
der Kontrolleur die Maſchine ſelbſt unbrauchbar machen mußte.

Ungefähr zehn Tage nachher wurde dem Loſſe ein Hilfs-
ſchloſſer zugeteilt. Kurz vor Beginn der Arbeit hatte der Kon
trolleur die Maſchine noch einmal überprüft und alles in Ordnung
gefunden. Doch kaum hatte der junge Menſch die erſten Löcher aus-
geſtanzt, da ſanker zuſammen Belebungsverſuche wurden ſo-
fort angeſtellt, waren aber ergebnislos.

Wie hatte das Unglück eintreten können? Die nähere
Unterſuchung ergab, daß der Schaltkaſten ſich gelockert
hatte, vielleicht, wie der Sachverſtändige angab, infolge des unaus-
bleiblichen Anrückens bei der Arbeit. Dabei muß der Klemm-

„Fehlſichtig“ und deshalb einer Brille bedürftig
ſind 70 Prozent aller Menſchen, aber nur etwa 10—-15 Prozent dieſer
Fehlſichtigen tragen Augengläſer. Wenn man bedenkt, daß ein
Kurzſichtiger mittleren Grades durchſchnittlich nur ein Zehntel
der normalen Sehſchärfe hat, ſich alſo z. B. auf einer belebten
Straße nur unter Schwierigkeiten unſicher bewegen kann, und daß
der Ueberſichtige ohne Augenglas bei jeder Nagharbeit ſeine
Augen in gefährlichſter Weiſe überanſtrengt, ſo wird klar, daß alle
Fehlſichtigen gut täten, ſich eine für ſie paſſende Sehhilfe zu be-
ſchaffen.

Gerade mit dieſer Frage hat ſich die
ſchulärztliche Fürſorge in Halle

ſeit längerer Zeit eingehend beſchäftigt und durch ſtrenge Ueber-
wachung des Sehvermögens der halleſchen Schuljugend helfend ein
zugreifen verſucht. Hierbei aber mußte immer wieder die Beobachtung
gemacht werden, daß gerade bei den Eltern und Angehörigen der
Kinder nur zu häufig jedes Ver ſtändnis für die Bedeutung und
Notwendigkeit des Brillentragens für ihre Pflegebefohlenen fehlt,
trotzdem zweifellos viele Störungen im Kindesalter, wie periodiſche
Kopfſchmerzen, Neigung zu Erbrechen und Uebelkeit, Appetitloſigkeit,
Schlafſtörungen und andere mehr, lediglich durch Fehler im Bereich
des Sehorgans bedingt ſind Wie oft halten die Angehörigen in
ſolchen Fällen dieſe Erſcheinungen für Auswirkungen irgendwelcher
gefährlicher, chroniſcher Krankheiten, insbeſondere der Tuberkuloſe!

Rechtzeitige augenärztliche Behandlung und
dann vor allem auch gewiſſenhaftes Benutzen der verordneten
Brille wirken hier oft Wunder: ſie vermögen mit einem Schlage
aus mißmutigen, lernſchwachen Kindern fröhliche und leiſtungs
fähige Menſchen zu machen! BVezeichnend dürfte es ſein, daß bei-
ſpielsweiſe im vergangenen Jahre von 1000 auf den Zuſtand ihrer
Augen ſchulärztlich unterſuchten halleſchen Kindern, die im Durch
ſchnittsalter von zehn Jahren ſtanden,

157 Kinder ſchwere und ſchwerſte Sehſtörungen
aufwieſen, alſo weit über 15 Prozent der Unterſuchten. Von dieſen
über 150 im Sehen Behinderten war aber kaum eines einer augen
ärztlichen Behandlung bereits zugeführt worden, und auch jetzt noch
koſteie und koſtet es insbeſondere bei den Mädchen viel Tränen und
Schwierigkeiten, nunmehr eine Behandlung durchzuſetzen, und ſelbſt
heute noch gibt es unter ihnen viele, die in ihrer falſchen Eite l-
keit von Angehörigen ſo weitgehend unterſtützt werden, daß alle
ſchulärztlichen Bemühungen vergeblich blieben.

Eang abgeſehen von ſpäter nicht wieder gut zu
Schäden nach anderer Richtung, wird ſolchen Kindern die Beruf
wahl und Berufsausübung ſpäter unnötig erſchwert.
Familiäre Sorgen, die vermeidbar geweſen wären, werden herauf-
beſchworen, und in einer Zeit, die die volle Arbeitskraft jedes

machenden

geführt in röllwitz, der Heide und der Häuſer an der Heide erſtreckt,
ten, der M eiden ſüdlich der Huttenſtraße und der Stadtgrenze
frohes Mi Durch Angeſtellte des Stadtgeſundheitsamtes wird nachgeſehen
ben hinein. Mühen, ob die Entrattung ſeitens der Hausbeſitzer durchgeführt

langſam den iſt. Unterlaſſung der Entrattung zieht Beſtrafung nach ſich.
uf der Turnblaſen. Wie uns der „Evangeliſch-Soziale
n brar Pebrerband für die Provinz Sachfen“ mitteilt, werden in der
frei vom 18. bis 24. November folgende Choräle von den Haus-
alle ge mmétürmen geblaſen: Sonntag „O Ewigkeit, du Donnerwort'“,

nd dieſe iag „Eins iſt not“, Dienstag „Schmücke dich, o liebe Seele“.
wurden och „Aus tiefer Not ſchrei ich zu dir“, Donnerstag „Laßt mich
Erhol n', Freitag „Wer weiß, wie nahe mir mein Ende“ und Sonn

WMadeſus, meine Zuverſicht'.
n

bung
Der Tod an der Bohrmaſchine

Eine Vachläſſigkeit, durch die ein Arbeiter ſein Leben einbüßte Aus Mangel an Beweiſen freigeſprochen

1. Beilage zur Halleſch en Zeuung

225. Jahrgang. 17. Vovember 1928

ſtelldraht im Gehäuſe ſich verſchoben haben.
erreichte ſo ungehindert den Arbeitenden. Kam dieſer mit Hand
oder Fuß an einen Eiſenteil, ſo war Erdſchluß herge-
ſtellt, und die ganze Stromſtärke ging durch den Körper.

Feſtgeſtellt wurde aber weiter, daß Loſſe die Lockerung
des Schaltkaſtens bemerkt hatte, denn er hatte ihn ſelbſt pro
viſoriſch mit Draht wieder befeſtigt, anſtatt, wie die Vorſchriften
beſtimmen, Meldung zu machen oder ſelbſt die Schrauben anzu-
ziehen. Seine Bequemlichkeit hatte alſo indirekt den Tod des
Arbeitskollegen verſchuldet!

Der Strom

Daß er überhaupt nachläfſig war, zeigte ſein Verhalten
nicht lange nach dem Unglück. Entgegen den Vorſchriften hatte er
ſeine Maſchine nach der Arbeit im Schuppen ſtehen
laſſen. Es hatte nun geregnet, ſo daß die Maſchine naß ge
worden war, wodurch die Gefahr bei der Arbeit bedeutend erhöht
wird. Loſſe aber hatte wieder nichts gemeldet! Damals
wurde er friſtlos entlaſſen.

Trotzdem das Gericht ihm ſeine Nachläſſigkeit vorhielt,
tonnte doch nicht beſtimmt nachgewieſen werden, daß der
Tod des Arbeitskolleegn im urſächlichen Zuſammen-
hange mit einem Verſchulden des Loſſe ſtand; man mußte
ihn deshalb freiſprechen. Die Maſchinen ſind übrigens neuer-
dings ſo umgebaut worden, daß ein tödlicher Unfall faſt ausge-
ſchloſſen iſt.

einzelnen erfordert, wird dieſe wertvollſte Kraft durch Nachläſſigkeit

Sollen unſere Kinder Brillen tragen?
Falſche Eitelkeit und mangelnde Einſicht können zu ſchweren Schädigungen führen

unnötigerweiſe herabgeſetzt. Um-oder mangelnde Einſicht
faſſende Aufklärung auf dieſem Gebiet vermag daher ſehr ioohl
nicht nur dem Jndividuum allein, ſondern der geſamten Volk
wirtſchaft weſentliche Werte zu retten.

h

-Broittor

krnst (arras,

Leipziger Str. 4.
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Kühles Wochenend!

Bei Regen- und Graupelſchauern

Das Aufklaxen vor dem neuen Landregengebiet wahrte am
Freitag nur während der Tagesſtunden; am Abend zogen bereits
die neuen Aufgleitwolken heran und bald ſetzte kräftiger
Regen ein, während gleichzeitig der Südwind bis auf 12 Meter
pro Sekunde auffriſchte. Von Südweſten kommen ſehr warme
Luftmaſſen heran, in denen am Oberrhein bis zu 16 Grad
gemeſſen werden, während Oſtpreußen in der Kaltluft nur 8 Grad
meldet.

Eine Sturmzyklone liegt an der engliſchen Oſtküſte und
auf ihrer Südſeite meldet vor allen Dingen Holland an ver
ſchiedenen Orten Windſtärke 9; Sturmflut wird an manchen
Stellen der Nordſeeküſte die Folge ſein. Von England her bricht
in zwei Staffeln Kaltluft unter Graupelſchauern ein.

Ausſichten: Bei Sturm aus Weſt am Sonnabend ſchon
wieder kälter bei Regen- oder Graupelſchauern, am Sonntag
noch kühler, aber langſame Beſſerung eintretend.

Aus dem kirchlichen Leben Halles
Die Kirchenwahl in der Paulusgemeinde

Freitag abend fand im dichtgedrängten Saal des Paulusgemeinde-
hauſes eine Wählerverſammlung der „Vereinigten evangeliſchvolks-
kirchlichen Gruppe ſtatt. Die Verſammlung ſtand unter dem Ein
druck der großen Verantwortung, die die Wahl am Sonntag jedem
einzelnen Wähler auferlegt. Paſtor Liz. Schenke und Paſtor
v. Broecker betonten beide, daß die evangeliſche Kirche um ihrer
ſelbſt willen die Tiefe und Weite reformatoriſchen Glaubens nicht
zugunſten des engherzigen Bekenntniszwanges der „Chriſtus-
gläubigen“ aufgeben dürfe. Bekanntlich ſei auch die rechtsſtehende
„Poſitive Union ganz energiſch von dieſem Standpunkt der
„Chriſtusgläubigen“ abgerückt. Die Ausführungen fanden unge
teilte Zuſtimmung der großen Verſammlung und wurden in der Aus
ſprache von ſämmtlichen Rednern ſtark unterſtrichen. Die Verſamm-
lung ging auseinander in dem Entſchluß, für die gemeinſame Arbeit
aller Kräfte in der Kirche einzutreten und einmütig am Sonntag die
Liſte der Vereinigten evangeliſchvolkskirchlichen Gruppe“, den Wahl
vorſchlag Wenzlau, zu wählen.

d

Aus der Paulusgemeinde. Der „Bund der Chriſtus-
ghäubigen“ in der Paulusgemeinde ladet alle wahlberechtigten Ge
meindeglieder ein zu einer öffentlichen Verſammlung am Sonnabend,
dem 17. November, abends um 8 Uhr im Paulusgemeindehaus.
Es findet ein Vortrag von Taubſtummen-Oberlehrer Kunze
ſtatt „Mit offenen Augen zur Kirchenwahl“. Anſchließend erfolgt
ein Lichtbi über „Blutzeugen der chriſtlichen Kirche“. Der
Eintritt iſt frei. Bei der Sonntag, den 18. November, von 11 bis
4 Uhr im Ge meindehaus (Hohenzollernſtraße 11) ſtattfindenden
Kirchenwahl können nur die wählen, die perſönlich erſcheinen
und in der Wählerliſte ſtehen. Gültig ſind nur die amtlich zuge-
laſſenen Stimmzettel, die im Saal ausgegeben werden. Es ſind zwei

Die könende Welle
SchubertEhrung

durch den deutſchen Rundfunk
An den SchubertGedenkfeiern, die in dieſem Jahr anläßlich des

100. Todestages Schuberts in Deutſchland und Oeſterreich an vielen
Orten ſtattfinden, beteiligt ſich auch der deutſche Rundfunk. Er be
trachtet es als eine Ehrenpflicht, einen Ueberblick über das geſamte
Schaffen Schuberts zu geben. Er wird Schuberts ſämtliche Werke,
ſoweit ſie erſchienen ſind, im Laufe des Jahres 1928 und des erſten
Vierteljahres 1929 zur Aufführung bringen, eine Aufgabe, die von
keiner anderen Stelle übernommen werden könnte. Zum erſten
Male bietet ſich eine Möglichkeit, alle Werke eines deutſchen Meiſters
in einem verhältnismäßig kurzen Zeitraum zu Gehör zu bringen.

Am 19. November, dem Todestage Schuberts, geben die deutſchen
Sender einen Ausſchnitt aus Schuberts Schaffen, wobei dem Hörer
mit Röhrengerät die Wahl eines Programmes nach ſeiner perſön
lichen Vorliebe freigeſtellt iſt. Orcheſter- und Chormuſik kann er
von Berlin, Köln, Königsberg und Leipzig hören, Opern von Frank-

m a Neueste der Funnmesse.I Ve, Kauf gegen bequeme Teilzahlung beim Fachnmann.

Antonnenbau, Akku-Ladestation.

Wahlvorſchläge eingegangen: Wahlvorſchlag „Sommer“ und Wahl
vorſchlag „Wenzlau“.

Ein Baſtelzimmer für kirchliche Jugendvereine

Dieſer Tage wurde in ſchlichter Feier das vom Gemeinde
kirchenrat Bartholomäus neu eingerichtete Baſtelzimmer ein
geweiht und den Jugendvereinen zum Gebrauch übergeben.
Superintendent D. Hellwig hielt die Einweihungsrede, auf die
der Vorſtand des Jungmännervereins Fritzſche mit herzlichen
Dankesworten an den Gemeindekirchenrat erwiderte. Mit einem
Begrüßungsgedicht von Diakon Sonntag und gemeinſamen Ge
ſang fand die ſtimmungsvolle Feier ihren Abſchluß.

Derſammlung des Halleſchen Pfarrervereins

Der Halleſche Pfarrerverein eröffnete ſeine letzte,
ſtark beſuchte Verſammlung im Stadtſchützenhauſe mit dem gemein
ſamen Geſange „Ach du holder Freund, vereine deine dir geweihte
Schar“. Es folgte das Gebet des Vorſitzenden, Pfarrer Ragotzky,
der ſodann geſchäftliche Angelegenheiten zur Sprache brachte, ſo die
Provinzialſynodalwahlen, Reſolutionen des Pfarrervereins-Aus-
ſchuſſes dazu, den Kalender des Pfarrervereins, Krankenkaſſen
angelegenheiten, Familienzuſammenkunft am 10. Dezember in der
„Stadt Hamburg“, Rechte der Pfarrer und Shynodalvorſtands-
mitglieder nach Artikel 78 der Verfaſſungsurkunde bei Vorſchlägen
von Superintendenten ſeitens des Generalſuperintendenten u. a.
Darauf hielt Pfarrer Lic. Bohn Plötzenſee einen Vortrag über
„Kritiſche Gedanken zur modernen Stellung in der Eeburten-
beſchränkung“, woran ſich eine ausführliche Beſprechung anſchloß.
Schließlich ſprach Pfarrer Schrecker über die erweiterte Aus
ſchußſitzung des Provinzialpfarrervereins in Halle (Beſoldungs-
ſachen, Kinderbeihilfen, Erziehungsbeihilfen, Krankenkaſſe uſw.).
Mit dem Segen wurde die anregend verlaufene Verſammlung ge
ſchloſſen.

Kinderparadies in der oberen Leipziger Straße

Lieber Onkel Weibezahl!
Alle Jahre freue ich mich auf das Weihnachtsfeſt, en es das

ſchönſte Feſt im Jahre iſt. Ganz beſonders freue ich mich aber auf
die Zeit vorher, wo Du in Deinem Schaufenſter ſo ſchöne und herr
liche Dinge aufbauſt. Jch denke noch an die Bärenhochzeit im
vorigen Jahr. Aber diesmal, lieber Onkel Weibezahl, iſt es ganz
wunderſchön. Als wir geſtern aus der Schule kamen, meine
Freundin und ich, haben wir uns an Deinem Fenſter die Naſen
eingedrückt, denn was wir ſahen, war herrlich. Die ſüßen Englein,
die am Himmel fliegen, die andern, die wohl mit ihren Poſaunen
„O, du fröhliche“ blaſen, alle ſind ſo lieb, daß ich ſie küſſen möchte.
Auch der Weihnachtsmann ſieht gar nicht ſo böſe aus, ſo daß wir uns
nicht zu fürchten brauchen, hat er doch auch ſo viele und ſchöne Spiel-
ſachen in ſeinem Sack. Jch habe zu meiner Freundin Roſemarie ge-
ſagt, und die glaubt es auch, daß bei Dir, lieber Puppenonkel
Weibezahl, der Kinderhimmel iſt und ich will Mutti und Vati recht
ſchön bitten, daß ſie mit mir mal zu Dir gehen, um all Deine ſchönen
Sachen zu beſehen. Grüße Deine lieben Englein und den guten
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Weihnachtsmann von mir und meine Freundin Roſemarie läßt ſie

e

furt und Stuttgart, Kammermuſik von Hamburg und München.
Hamburg wird das Programm des einzigen Konzerts, das Franz
Schubert ſelbſt veranſtaltet hat, wählen.

Nachdem am Sonntag, dem 18. November von Wien, der Ge
burts- und Heimatſtadt Schuberts, die große Gedächtnisfeier der
öſterreichiſchen Regierung zu ſeinem 100 Todestage auf alle
deutſchen Sender übertragen worden iſt, bringt die Mirag am
Montag, dem 19. November, dem Tage, an dem der große Meiſter
die Augen ſchloß, ein Konzert ſeiner weniger bekannten Werke. Mit
wirkende ſind das Leipziger Sinfonieorcheſter, Soliſt Max Krämer
(Violine). Die muſikaliſche Hinterlaſſenſchaft Schuberts iſt ſo groß
und reich, daß immer noch eine Reihe wertvoller Werke der Oeffent
lichkeit nur ſelten geboten wird und kaum jemals in den Konzert-
ſälen erklingt. Hier hat der Rundfunk die dankbare Aufgabe, den
Ring zu ſchließen und ſeinen Hörern ein vollſtändiges Bild der
einzigartigen ſchöpferiſchen Geſamtleiſtung Schuberts zu vermitteln.
Das Konzert beginnt am 19. November 20.30 Uhr.

Auch die Schulen Mitteldeutſchland s werden des
100. Todestages Schuberts am Montag, dem 19. November mit
einer Feier gedenken Da es vielen von ihnen verſtändlicherweiſe
nicht möglich iſt, eine vollwertige muſikaliſche Feier zu veranſtalten,
gibt ihnen der Mitteldeutſche Rundfunk dazu Gelegenheit, indem er
am Montag ab 10.80 Uhr die muſikaliſche Schubert-Feier der
Deutſchen Welle auf ſeinen Sendebegzirk verbreitet und damit allen
Schulen mit Rundfunkanſchluß die Aufnahme dieſer Darbietungen
ermöglicht.

Wochenprogramm der „Mirag“
vom 18. bis 24. November 1928

Leipzig Welle 365,8, Dresden Welle 275,2.
Regeimäßig wochentags: 10,00 Baumwolle, amerikaniſche Metalle,

Wetter, Verkehr, 10,20 Tagesprogramm, 10,25 Zeitung, 11,45 Wetter,
ſtand, 12 Mittagsmuſit, 12,50 Funkwerbenacyrichten, 12,55 Zeit, 13,15
Börſe, Funkwerbenachrichten, 15,350 Baumwolle, Landwirtſchaft,
Produktenbörſen, Magdeburger Zuckerbericht, Berliner Del Notiz,
Deviſen, Metalle, Schrott.

Sonntiag, 18. November 8,30 Orgelkonzert. 9,00: Morgenfeier. 11,00:
Schubertfeier der öſterreichiſchen Bundesregierung. (Uebertragung aus Wien.)
13,30: Schallplattenkonzert. 14,00: Stimmen der Auslandspreſſe und Ausſlands-
ſpiegel. 14,45: Sprachecke des Deutſchen Sprachvereins. 15,00: Heiteres Konzert.
17,00: Lieſel Simon mit ihrem „Münchener Kaſperltheater.“ 18,00: Oberpräſident
der Provinz Sachſen Prof. Dr. Waentig- Magdeburg „Wirtſchaft und Kunſt.“
(Uebertragung von der Tagung „Wirtſchaft und Bildung der Akademie Gemein-
nütziger Wiſſenſchaften zu Erfurt.) 19,30: Aus bekannten Operetten, 20,30:
Orcheſterkonzert des FeiereisOrcheſters. 22,30--00,30: Tanzmuſik.

Montag, 19. November:; 10,15: Was die Zeitung bringt. 10,30: Schubert-

1, 10
Waſſer-
Praeſſe,

laufende
Butter,

Feier. 12,05: Mittagsmuſik. 13,05: Mitteilungen des Deutſchen Landwirtſchafts-
rates. 14,00: plattenkonzert. 14,55: Froſtmeldungen. 15,00: Dr. ArnoSchirokauer-Leipzig: Literariſche Umſchau: „Theater und Trheaterpublikum.“
16,00: Prof. Dr. Kandel (Columbia- Univerſität New York): „The meaning of
american education.“ 16.00: Engliſch (Kulturkundlich-literariſche Stunde). 16,30:
Konzert des Leipziger Rundfunk-Orcheſters. 18,30: Engliſch für Anfänger. 19,00:
Dr. Eugen Schmitz-Dresden: „Franz Schubert und das deutſche Haus.“ 19,30:
Prof. Dr. Paul Haagke-Berlin: „Sachſen zur Zeit Auguſt des Starken.“ III.
20,00: Joſef Dembeck-München: „Verkehr mit Blinden im öffentlichen Leben.“
20,30: Selten gehörte Orcheſterwerke Schuberts. 22,15--24,00: Deutſche Tänze.

Dienstag, 29. November: 14,00: Leſeproben aus Neuerſcheinungen. 15,00:
Froſtmeldungen. 15,15: Muſikaliſche Kaffeeſtunde. 16.30: Konzert der Dresdner
Philharmonie. 18,05: Frau Dr. Elſe Ulich-Beil, Dresden: „Die Dichterin Selma
Lagerlöf.“ 18,30: Franzöſiſch für Anfänger. 19,00: Vortrag des Aerztlichen

auch ſchön grüßen, aber von wir grüße ſe zuerſt, denn ich e
immer recht brav. Und zu Weihnachten wünſche ich mir eine re

große Puppe, die ſo zuckerſüß und lieb ſein muß, wie Deine Enge
im Schaufenſter. Das wünſche ich mir und das ſage Deinem Weg
nachtsmann, der gar nicht böſe iſt. Viele und herzliche Gr
lieber Onkel Weibezahl, von Deiner Liſelotte.

Zur Aufklärung! Die halleſche Firma F. Schmidt, Dam.
keſſelfabrik, bereits im Jahre 1859 gegründet und deshalb eine d
älteſten Firmen am Platze, führt in ihrer Abteilung „Verbleium
als Spezialität bereits über 26 Jahre, ſpegiell für die chemiſche
duſtrie, „homogen verbleite Appazate, Schlauge
Rohre uſw.“ aus, worin die Firma durch die langen Jahre gre
Erfahrungen befitzt, Wir verweiſen auf die in unſerer Zeitung e entſcheide

öffentlichte Aufklärung. Die Heeiſter We
Favorit un

Vereinsnachrichten
gib An

Mitteilungen von Verbänden Vereinen, Geſellſchaften uſw werden zum e
3 acker

We mee LoruſſiaD. H. V., Ortsgruppe Halle. Wir machen heute ſchon dar avorit
aufmerkſam, daß die für Montag, den 19. November gugele groh rortfreun

ubertfeier erſt am 26. November, abends 8 Uhr in ula da NMerſebr
Stadtgymnaſiums, Luiſenſtraße, ſtattfindet. portvereir

D. H. V. Politiſcher Wochenendkurſus I. Teil über „Politiſh f. L. Ner
Geſchichte am Sonnabend, dem 17. und Sonntag, dem 18. Novemie inmendor
im Hotel „Rotes Roß“, Leipziger Straße. Beginn Sonnabend u f. 2. 96
19 Uhr und Sonntag um 10 Uhr. Anmeldungen ſind noch mögl intracht
wir bitten, dieſe telephoniſch an das GauBildungsamt zu richten Am Se
Die Fortſetzung dieſes Kurſes erfolgt am 24. und 25. November e portfr
der gleichen Stelle und zu derſelben Zeit über Politiſche Zukunft
Teilnahmegebühr für beide Sonnabende und Sonntage 5, M.

Reichsbund der Zivildienſtberechtigten. Dienstag, den 20. er
8 Uhr abends außerordentliche Hauptverſammlung im „Nikolaus
Satzungsänderung und Erſatzwahl.

Thüringiſch-Sächſiſcher Geſchichts-Verein. Nächſte Monats
verſammlung Dienstag, den 20. November, 8 Uhr abends (Hörſaal
des Melanchthonianums der Univerſität). Herr Bibliotheksdirett
und Privatdozent Dr. Willi Hoppe-Berlin wird über das Then
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ntereſſant
dafür gegel

eiten nic
deſetzung

nd wird di
henfalls ſe

„Ve Quitzows“ Vortrag halten. Gäſte, auch Damen, ſuampf erſt

willkommen rkehr.)Volksbühne. Der erſte offene Singabend, an dem Volktslieh Auf der
und Kanons muſiziert werden, findet am 27. November, 20 Uhr, i
Pahen Saal des „Neumarktſchützenhauſes“ ſtatt. Leitung: Richan
Döll, Leiter der Halliſchen Muſikantengilde und der Muſikgemenjjm fälligen
ſchaft der Volkshochſchule. Die Kartenausgabe hat bereits begonneneden Fall z
Sangesfreudige Mitglieder und Jnſtrumentaliſten willkommen Füfferden ſoll.
unſere nächſte Sonderveranſtaltung iſt es gelungen, Rudolf von LabaſPFräutigam,
zu verpflichten. Er ſpricht am 80. November im Thaliatheater üben Wacke
„Probleme der neuen Tanzkunſt“ mit Lichtbildern, Film und tän
riſcher Vorführung. Man ſichere ſich rechtzeitig Karten. „Kabeh
und Liebe“ am 17 November für G und am 22. November für R
Die 3 Einakter von Krenek am 24. November für J. „Schöpfung
ausverkauft. Montag, den 19. November, 84 Uhr, Thaliag, führt m
Lola Kreutzberg in das Wunderland „Bali“. Vorzugskarten in da

iesmal ihre
nſofern ihr
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Erich Brandenburg-Leipzig: „Von Bismarck bis zum Weltkriege.“ III. 19,4
Dr. M. R. Behm-Leipzig: „Private und öffentliche Wirtſchaſtsgeſtaltung
VI. Ausblick: „Die öffentliche und die gebundene Wirtſchaft.“ 20,15:. Mi
PinesDresden: Zum 70. Geburtstage Selma Lagerlöfs. (Zwei Legenden.) Ah

Nordiſche Muſik. 22,30--24,00: Konzert. Der konMittwoch, 21. November 8,30: Orgelkonzert. 9,00: Morgenfeier. U ächfDr. Ernſt LatzkoLeipzig: „Einführung zu „Die Jahreszeiten“. 12,00. h zunächſt
Muſik. 14,15: Turnpreſſewart Seidel-Berlin: „Städtekampf im Kunſtturnen
15,00:. Schallplattenkonzert. 16,00: Kammermuſik. 17,30: Dr. Wolfgang Seife
Leipzig: „Albrecht Dürer.“ II. 18,00: Dr. Hermann VoeßneckLeipzig: er Meiſter
Eheproblem.“ 4. Vortrag: „Die Vernunftehe.“ 18,30: Paul Prina-Leipj iederholtEmanuel von Swedenborg (aus ſeinen Schriften). 19.30: „Die Jahreszeite ederho
von Joſeph Haydn. (Uebertragung aus dem Deutſchen Nationaltheater Weimet weifel an

Ab 22,15: Funkfſtille. oruſſen bDonnerstag, 22. November: 14,15: Dr. Hans Hofmann: „Winterſp
Literatur.“ 15,00: Froſtmeldungen. 15,05: Schallplattenkonzert. 16,50: KonzPeide Ver
der Städtiſchen Kapelle Weißenfels. 18 05: Steuerfunk. 18,30: Spaniſch S. B.
Fortgeſchrittene. 19,00: Dr. W. HauſchildBerlin: „Jdee und praktiſche
deutung des vorläufigen Reichswirtſchaftsrates,“ 19,30: Feſtvorſiellung in de indram, H
Wiener Staatsoper anläßlich der SchubertFeier der Oeſterreichiſchen Bundet
regierung. 22,00: Funkpranger, dann Funkſtille.

Freitag, 23. November: 15,00: Froſtmeldungen. 15,05: Schallplattenkonjet

büchöl; Lut
roſch, Kobe

16,30: Unterhaltungskonzert der Dresdner Philharmonie. 18,05: Sozialverſis Wie ei
rungsfunk. 18,30: Engliſch für Fortgeſchrittene. 19,00: Dipl. oec. Theo Kront reiſt ein Blunter Mitwirkung von Alexandra Beirau: Lehrkurſus für doppelte Buchführun ſt ein
(Die Arbeiten können dem Vortragenden zur Korrektur eingeſandt werden. 19
Prof. Dr. WeißJena: „Fernunterricht.“ I. 20,00: Internationale Vollslie
21,00: Volkstümliches Orcheſterkonzert des Leipziger Rundfunk-Orcheſters. 21
bis 24,00: Unterhaltungsmuſik.

Sonnabend, 24. November: 15,00: Froſtmeldung, anſchließend Schallplatte
konzert. 16,30: Konzert des Leipziger Rundfunkorcheſters. 18 00: Funlbaſe
ſtunde. 18,30: Dombaumeiſter Güldenpfennig-Köln: Deutſchlands größtes S
kunſtwerk: Der Kölner Dom.“ 19,00: Rektor Joſef Greff-Halle a, S. „Pſra
analyſe.“ VI. „Fehlleiſtungen des Alltagslebens als Wirkungen unterdrüch
und unbewußter Gefühlsregungen.“ 19,30: Dr. Fritz Reuter-Leipzig: „Muſik e
Beruf.“ 3. Vortrag. 20,00: a capella- Konzert der Dresdner Madrigalvereinigun
21,15: Walter Niemann mit eigenen Werken. 22,30--24,00: Schallplattenkonjer

Vere

V.
oruſſig.
Sportberein

Eine neue Lichtquelle für Heimaufnahmen. Vormitt
Ein lang gehegter Wunſch der PhotoAmateure iſt durch

Schaffung einer neuen lichtſtarken Kunſtlicht-Quelle VielleiOsram-Nitraphot-Lampe erfüllt worden. Währen eich
ſich der PhotoFreund bisher mit Rückſicht auf die läſtigen Nebel überſ(
erſcheinungen des Blitzlichtes oder der anderen Kunſtlicht-OQuelle t ſtark ge
(wie Flackern und Rußen der Bogenlampe) vorwiegend auf An
nahmen bei Tageslicht beſchränkte und nur gelegentlich einige
innerungsbilder bei künſtlichem Licht herſtellte, werden die Vorke
der neuen Aufnahme-Lampe dazu beitragen, das vernachläſſigte 6
biet der Heimaufnahmen mehr als bisher zu pflegen.

Die OsramNitraphotLampe, die mit einer Leiſtungsaufnahn
von 500 Watt an jede mit Amp. geſicherte Lichtleitung angeſchloſe
werden kann (bei 220 Volt Netzſpannung ſogar 2 Lampen an eine
Steckdoſe), hat anderen Kunſtlicht- Quellen gegenüber den Vorze
großer Gleichmäßigkeit. Jhre ſtändige Gebrauchsbereitſchaft
Handlichkeit, ihr beſonders ſtarker Gehalt an gelbgrünen und rötlic
Strahlen und die damit verbundene tonrichtige Umſetzung der Farbe
bei orthochromatiſchem Film- oder Platten- Material machen ſie
der idealen Heimaufnohme-Lampe für Schwarzweiß- und Jan
aufnahmen. In Verbindung mit einem geeigneten Reflektor ken
die Beleuchtungsſtärke ſo weit erhöht werden, daß man bei
wendung guter orthochromatiſcher Platten und bei einer Objeln
Oeffnung von f: 4,5 zu ſehr kurzen Belichtungszeiten (nur wen
Sekunden) kommt Durch Seidenmattierung des vorderen Le
der Lampe wird außerdem die Blendwirkung ſtark vermindert, ſo de
auch das Auftreten von harten, gerf begrenzten Schatten vermwird und beſondere künſtleriſche Vil wirkunges ergielt werde
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Bezirksvereins Dresden: „Körpergewicht und Ernährung.“ 19,20: Profeſſor Dr. können,
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Die Herbſtſerie geht bei einigen Vereinen dem Ende entgegen.
eiſter Wacker hat bereits ſieben Spiele durchgeführt, desgleichen
wworit und Ammendorf. Am weiteſten zurück liegt noch V. f. L. 96
ter v e ausgetragenen Spielen. Die hier folgende Tabelle

über den Stand der Liga:Au

Spiele gew. unentſch. verloren Tore

en e I 7 e 7 6 1 29:11 13 16 4 2 18: 7 10 2ſchon darg 7 3 2 2 18:258 8 6ſetzte gre ortfreunde 5 3 SDDS 2 24:11 6 4ßer ula da Merſeburg 5 3 3 17.13 6 4
portverein 99 6 2 2 2 17:13 6 6er „Politih f. Merſeburg 5 1 2 2 15:15 4 6i8, Roben innendorf 1910 7 1 1 5 17:33 3 11

nnabend u f. 96 Halle. 4 1 2 z 2 zintracht 6 S 29r n Am Sonntag treffen ſich draußen am Leuchtturm auf dem
November gerortfreunde- Platz
che Zukunft Sportfreunde und Voruſſia.
r n V eit Jahren ſind die Spiele dieſer beiden Mannſchaften ſtets ſehr
en 20. No.

t „Nikolaus
ntereſſant geweſen, auch diesmal ſind wieder alle Vorausſetzungen
afür gegeben.

eiten nicht mehr leiſten.
Einen weiteren Punktverluſt können ſich beide

Sportfreunde tritt mit vollere (Görin ſetzung allerdings wohl noch ohne H. Böhme auf den Plan
othekediretend wird den Boruſſen den Sieg nicht leicht machen. Boruſſia hat

das Thenbenfalls ſeine zurzeit ſtärkſte Mannſchaft gemeldet. Ein Groß
damen, ſampf erſter Ordnung ſteht hier zu erwarten. (OmnibusSonder-

n Voltslied
20 Uhr, i

ung: Richar
Muſikgemen

its begonnet
ommen. Füfferden ſoll.

räutigam, Schlag. Die Blauroten führten bekanntlich ausgerechnet
gen Wacker immer eines ihrer beſten Spiele vor und bringen auch
iesmal ihre beſten Kräfte heraus.
nſofern ihren beſonderen Reiz, als jede Mannſchaft beſtrebt iſt,
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dampf liefern werden,

mm fälligen Punktſpiel gegenüber. i
den Fall zu gewinnen, wenn der knappe Punktvorſprung gehalten

reffen auf dem 98er-Platz zuſammen.
indet ſich zurzeit in recht guter Form und dürfte ſicherer Sieger
erden. Auf jeden Fall wird aber Eintracht alle Kräfte anſpannen,

rkehr.)

Auf dem 96er-Platz am Zoo ſtehen ſich
V. f. L. 96 und Meiſter Wacker

Hier gilt es für Wacker, auf

Jm Wacker-Sturm kämpfen Gold I, Lüſſel, Hädicke I,

Die Spiele gegen Wacker haben

Mitteldeutſchen Meiſter zu ſchlagen. Meiſter Wacker dürfte
der der Sieg nur ſchwer zu nehmen ſein.

Sp. V. 98 und Eintracht
Die 98er- Mannſchaft be

noch zu Pluspunkten zu gelangen.
Drüben in Merſeburg ſteigt das Ortsderby

99 Merſeburg gegen V. f. L. Merſeburg
dem 99erPlatze. Daß ſich die lieben Rivalen einen ſcharfen

iſt wohl zu erwarten Feſt ſteht, daß
Merſeburg über beſſere Einzelkräfte verfügt; V. f. L. dagegen hat

ch
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eberraſchung nicht ganz ausgeſchloſſen.

auf ſeine guten Außenſtürmer
So iſt auch eine

in erſter Linie immer

Sämtliche Ligaſpiele beginnen 2.30 Uhr.

ie handballentſcheidungen am Sonntag
Der kommende Sonntag bringt wichtige Entſcheidungen. Da

ſt zunächſt der Großkampf am Sansſouci zwiſchen

Boruſſia und P. S. V.
er Meiſter hat ja bisher alle Spiele ſiegreich beſtanden und dabei
diederholt mit beſten Leiſtungen aufgewartet. t
pweifel an einem erneuten P. S. V.- Sieg hegen? Aber die
bruſſen haben auch häufig überraſcht und Reſpekt abgenötigt.

Wer wollte da wohl

„Winterſper
gennPeide Vereine werden in folgenden Beſetzungen antreten:

Fraluſge S. V. Eckert; Jaeck, Rauch; Donath, Willigmann, Koch;
rſtelung in d ndram, Hirſchfeld, v. Jeger, Fiſcher, Sauerhering. Boruſſ ia:
ichiſchen Bund Wiüchöl; Lutze, Ponwitz; Kunze, Bongoll, Albrecht; Rauſch, Thiele,
hallplattenkonzer

Bozialverſid
c. Theo Kromt

roſch, Kobert, Krake.
Wie einflußreich der Ausgang auf die Tabelle ſein kann, be

veiſt ein Blick auf den augenblicklichen Stand:
lte Buchführun

v Vereine geſpielt gew. unentſch. verl. Tore un
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V. f. L. Halle 96 und H. R. C.
Vielleicht iſt der H. R. C. nach den hjeherigen Ergebniſſen
z überſchätzt worden. Jn voller Beſetzung halten wir die 96er
ſtark genug, einen Sieg herauszuholen.

Wacker und R. V. Böllberg
den ſich um 2 Uhr einen erbitterten Kampf liefern, da die
uderer alle Anſtrengungen machen, um aus der Abſtiegslinie her
uzukommen. Wacker wird jedenfalls gut tun, die Sache nicht zu

zu nehmen. Schließlich ſollte der beſſere Sturm der
aleraner einen knappen Erfolg erzwingen.

Sport Spiel -Turnen
In einem vierten Spiele begegnen ſich an der Huttenſtraße

2. Beilage zur Hall eſchen Zeitung
225. Jahrgang. 17. Vovember 1928

Sportverein 98 gegen Eintracht.

Hier iſt wohl den 98ern der Sieg ziemlich ſicher. Wenn auch Ein
ſtracht in letzter Zeit ſchöne Fortſchritte gemacht hat, ſo würde es
doch eine gewaltige Ueberraſchung bedeuten, wenn die Blauroten
zu einem Siege kämen. Beginn 2.15 Uhr.

Die Reſerve-Klaſſe
weiſt die gleichen Begegnungen wie die I. Klaſſe auf. P. S. V. trifft
ſich mit Boruſſia, 98 mit Eintracht, V. f. L. 96 mit H. R. C. am Zoo
und ſchließlich Wacker mit R. V. Böllberg.

Ein entſcheidendes Spiel findet in der I Klaſſe ſtatt, wo
Poſt T. S. V. und Blauweiß aufeinander treffen.
Hhandball im Elbe Saale Gau

Die Vorſpiele der Winterſpielreihe neigen ſich ihrem Ende zu.
Tuſp. V. StaßfurtL. I erwartet die Turnerſchaft Schöne
beck I; ein ſicherer Sieg der Staßfurter iſt zu erwarten. Der Mtv.
Calbe a. S. I empfängt den Mtv. Schönebeck I. Beide werden
verſuchen, vom Tabellenende fortzukommen. Der Vogtſche Turn C

ſeit

T 75Auflelärungt?
Um den verbreiteten falſchen Gerüchten entgegenzutreten,

geben wir hiermit bekannt, daß unſere Abteilung Verbleiung,
welche bereits
Spezialität ausführt und deshalb große Erfahrungen darin
beſitzt, voll und ganz im Betriebe iſt.
wird garnicht gedacht, ſondern i
dabei, unſere Abt. Verbleiung ven heutigen Zeiten ent
ſprechend zu moderniſieren.
Abteilung Verbleiung unſere alten, erfahrenen Leute.

Wir werden unſere Kundſchaft ebenfalls dementſprechend
benachrichtigen.

F. Schmidt, Dampfkesselfabrik
Zweigniederlassung der

Maschinenfabric Sangerhausen Aktien 6esollschaft 7

über 26 Jahren Verbleiungen als

An eine Stillegung
ſind ſeit einiger Zeit

Auch beſchäftigen wir in unſerer

verein Aſchersleben hat ſich den 2. Platz endgültig geſichert.
Der Mtv. 1877 Aſchersleben kann an ſeinem ſtärkſten Wider

an der Spitze liegenden Mannſchaft von Preußen ſollten die Punkte
aus dieſem Spiele ſicher ſein. Jn Röſſen ſpielen Röſſen und
Neumark. Die Neumärker verfügen über etwas mehr Spiel
erfahrung, da ſollte ihnen ein knapper Sieg möglich ſein. Jn
Schkeuditz erwartet der dortige V. f. B. die J. Mannſchaft aus
Kayna. Schkeuditz hat auf eigenem Platze wohl die beſſeren Aus
ſichten. Die letzte Paarung ſieht Sportbrüder 04 und
Giebichenſtein im Kampf.
vom letzten Sonntag beſtändig, dann müßten ſie ſich in dieſem

ſacher, der Tuſp. V. StaßfurtL., leicht ſcheitern. an raunt
In der A Klaſſe kämpfen TV. NienburgI-Vogtſcher W. Tianos

Aſchersleben II, Tv. Löderburg I--Tuſp. V. StaßfurtL. II, Mtv. bei
Bad Salzelmen I--Mtv. Schönebeck II und Mtv. Glinde J Mtv. Klavier

Schönebeck II. MaerckJugend: der Mtv. Giersleben empfängt den Mtv. Schönebeck. Wue
ug-Rund um den Saalegau ring 1b

In der IbKlaſſe hſteigen am Sonntag wieder vier Punktſpiele. Preußen
Merſeburg empfängt auf eigenem Platze Halle 1910. Der

Jeden Poſten
alte, lebende
Feldtauben

kauft laufend

E. Riemer,
Halle a. S.,

Wörmlitzer Str. 101.
Jſt die Form der Sportbrüder Tel. 2181.

[cm—7

Max Herrmann,
vorm. Wilh. Heckert.

ma
Herde für Haus-Könking hbaltun Hoerr-

schaftsküehen, Rittergüter
Senking Fecaznnäz, r

Restaurations-,
Hotel- und Anstaltsküchen

Sonking- nern
le
Sonking- nciengen

Kostenvorsechläge, Musterbücher

74Gr. Steinstr.
Fernruf 261 71.

Spiele behaupten können. Die Spiele beginnen ſämtlich 2.30 Uhr.
Jn der Reſerveklaſſe

ſteht nur ein Punktſpiel an, das um 12.45 Uhr auf dem Zooplatze
zwiſchen 96 und Wacker ſteigt.

zentralheizungen

Geiststr. 48

h ä

jeder Art führt aus

Ernst Vieweg
Halle (Saale) gegr. 1893

Gewinnauszug

2. Klaſſe 32. PreußiſchSüddeutſche Klaſſen Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Um die gleiche Zeit ſtehen ſich Alsleben J und Blau-Weiß I
ſowie Wettin I und Reichsbahn I gegenüber.

Für die unteren Mannſchaften
Auf ſede N da v war ne &pet v et

in den beiden Abteilungen I un

Gewinne
Rummer

ſind folgende Punktſpiele angeſetzt worden: Um 12.45 Uhr:
Favorit III gegen V. f. L. Merſeburg III, Preußen- Merſeburg II
gegen Halle 1910 II, Röſſen II. gegen Neumark II, Schkeuditz II
gegen Kayna II, Sportbrüder II gegen Giebichenſtein II, 96 IV
gegen Schkeuditz TTT, Meuſchau II gegen V. f. L. Merſeburg V,
Landsberg II gegen Poſt II. 14.30 Uhr: Giebichenſtein II gegen
98 IV. 11 Uhr: Röſſen III gegen Neumark II. 14.30 Uhr: Jahn-
Landsberg II gegen Ammendorf IV. 773Ferner ſind folgende

62956Stiftungsfeſtes der Spielvereinigung ein Klubzweikampf zwiſchen
I, II, III und den gleichen Mannſchaften des Vereins für Raſen-
ſport Bennſtedt.

Poſt I hat ſich Wacker-Soma verpflichtet, Langenbogen I ſpielt
gegen Schiepzig II, Favorit Reſerve gegen Freya Paſſendorf,
Lettin I gegen Olympia, Zappendorf I gegen Sportfreunde-Sonder-
mannſchaft, Zappendorf II gegen Salzmünde II, Sportfreunde-
Reſerve gegen Bahnhof- Teutſchenthal Osmünde I gegen V. f. B.
Lauchſtädt J. Osmünde II gegen Wacker-Zörbig II, Langenbogen I
gegen Schiepzig II, Dölau I gegen Wacker III, Wansleben I gegen

Spiel Nr. 392 leitet Bauer, Herm. f. L.-Merſeburg) 393 Gäbelein (98);
894 Keindorf (96); 395 Preußen Merſeburg 396 v. Rhein (Beuna); 397 Klein
(99). Handball: 415 leitet Ploch (P. S. V.); 411 Muswick (Spbd.); 412 Blum
(Reichsbahn). Bri HandballHerrenſpiele: Spiel Nr. 89a leitet Röder (Bor.);
Damenſpiel Nr. 32 leitet Kuhlmann (98); 267 Füllgraf (98). Zu dem Städteſpiel
Magdeburg-- Halle am Bußtag um 15 Uhr auf dem Wackerplatz werden folgende
Herren als Linienrichter beſtimmt: Voeſack (98), Werner (Blauweiß), Röder
(Bor.), Schulze (Fav.), 4 Jerſey ſtellt Wacker.

2. Aenderungen für den 18. November 1928.
ndet 14 Uhr ſiatt;Spiel Nr. 823 findet 15 r citt We i al indet 54 h

Hohl. Baer.

indet ren Spiel a ſraret V ſtatt; Spiel 171a findet „15 Uhr 99-Platz ſtatt;
Spiel z4a findet 13,15 Uhr ſtatt; Spiel 88a findet 14

Spieler E. Knobbe
al d. Werner,

335868 338851

1. Ziehungstag

In der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 90 M. gezogen

2 Gewinne zu 10000 M. 2580686
2 Gewinne zu 5000 M. 113204
4 Eewinne zu 1000 M. 3929056 339368
8 Gewinne zu 800 M. 27949 1265872 355467 388715

20 Gewinne zu 500 M.271395 27743 306734
Gewinn 00 W.

74 83611 87968 928
169229 176149 18281
248246 264691 27

16. November 1928

18075 657317 120696 172778 190486 246789

6 191282
33 275088Eeſeliſcentspieie e eabgeſchloſſen worden: Jn Nietleben ſteigt anläßlich des 29393 371 24 43849 45397 45454 45577 49656

69887 71195 85457 85

361166 36
382694 386176 390281 394666 395421

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 90 M. gezogen
4 Sewinne zu 2000 M. 47686 167573

Sewinne zu 1000 M. 3296555

183185 163417 174949 175642 180135 181968 1880651 192923 194507
195157 196500 197757 202234 204974 209762 217894 2 2
213827 220472 230035 232814 237011 238873 240260 2
247297 248678 248609 263702 263789 253878 257
265181 266077 266150 267203 274824 278161 278765 2
291 184 293378 296176 302190 305305 306027 310330 311612 314112
314791 316614 318112 320202 325770 326637 327386 328476 33104

96465 352569 354555 358876 362907 369099
372658 376614 387909 388348 3092045 3965080 398047 399462

Die Staatlichen Lotterieeinnehmer:

348559 34

351675
1864 26965 25095 85688 41968 4396 1
26 936516 117386 137678 161498

96 07668 2199246 202
e

1676 2302 22070 265 7e

354 346099 34621
3226 33383 375161 880021 881

98769

Könnern I. Wansleben III gegen Könnern-Soma, Sportl. Sewinne zu 800 M. 17309 212155 259805 261587 328045 3653477
Teutſchenthal gegen Reideburg Tnrtiny II gegen V. f. L. u We o007 e on on

nne zuPeriorars ry vo an s Wnyn centSaalegau e e le eSchiedsrichter- Ausſchuß für Fuß und Handball, 306299 308535 317734 319037 3237 341651 ze7 z

e e re e e536 tet neutral (Antragſteller 99-Merſeburg); piel r. nne zu(Antragſteller Freußen e ghaneh: 540 enkegt (Antragſteller Neumark); 542 40042 41152 43537 43857 57163 69238 göe87 e
leitet Höſchel (96) 545 leitet Spſd.; 546 leitet 98. Betrifft Jugendſpiele Fußball: 76003 796509 85996 87673 67721 88944 91469 92517 93538

Frenkel, Grobe Steinstrabe 14.
Lehmann, Große Steinstrabe 19.
Rogge, Moritzzwinger 7.
v. Scheve, Universitätsring 23,

gegenüber der Universität.
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Mittelalterlicher Goldmacher
Ein Betrogener rächt ſich mit dem Revolver

London, Mitte November.

Auf den Chemiker Melville wurde dieſer Tage ein
Revolverattentat verübt. Der Attentäter, der Sohn eines
Brotfabrikanten, feuerte auf Melville einen Schuß ab, der glück
licherweiſe fehlging. Als der junge Mann zum zweitenmal ſchießen
wollte, verſagte die Waffe. Nun gelang es Melville, ihm den Re-
volver zu entwinden. Das Eigenartigſte iſt, daß der Chemiker gegen
den Attentäter keine Anzeige erſtattet hat. Erſt auf die An
zeige eines der Nachbarsleute wurde eine polizeiliche Nachforſchung
eingeleitet, die dann zur Verhaftung des Attentäters führte. Der
Vorfall ſelbſt hat eine ſeltſame Vorgeſchichte.

Melville, der ſich in Fachkreiſen eines guten Rufes erfreute, hat
ſein Anſehen dadurch eingebüßt, daß er eines Tages ſich der
Alchimie verſchrieb. Und zwar nicht jener wiſſenſchaftlichen Art
des Goldmachens, die durch Atomzertrümmerung die künſtliche Er
zeugung des edlen Metalls zu ermöglichen ſucht, ſondern Melbville
gewann eines Tages die Ueberzeugung, daß die Chemiker des
Mittelalters auf dem rechten Wege geweſen ſeien, als ſie an die
Möglichkeit der Verwandlung unedler Metalle in Gold glaubten.
Nachdem Melville lange Zeit mit der Umwandlung des Silbers in
Gold ohne Erfolg experimentiert hatte glaubte er im Blei das ge
eignete Metall zur Umwandlung in Gold gefunden zu haben. Viele
Monate hindurch machte Melville unzählige Verſuche, bis er eines
Tages das Geheimnis gefunden zu haben glaubte.

In einer Londoner alchimiſtiſchen Geſellſchaft hielt er einen
Vortrag über das gelungene Experiment. Zu dieſem Vortrag
hatten ſich zahlreiche Neugierige eingefunden, darunter auch ein
reicher Bäckermeiſter, der ſich ganz beſonders für die Kunſt des Gold
machens intereſſierte. Joſef Melville hat im Laufe ſeines Vortrages
ein Stück Gold auf den Tiſch gelegt als greifbares Zeugnis der
Wahrheit ſeiner Worte. Dies ſchien dem Bäckermeiſter beſonders
zu imponieren und er gewann ſeinen Freund, den Brotfabrikanten

Glean, für den Plan, mit ihm zuſammen die weiteren Experi
mente Melvilles zu finanzieren, damit dieſer Gelegenheit
habe, Gold en gros zu erzeugen.

Jm Souterrain der Brotfabrik Gleans hat Melville ein groß
zügiges Laboratorium eingerichtet. Hier arbeitete er Tag
und Nacht, um, wie er ſagte, ſeine Mutationsmethode zu verbeſſern.
Glean und ſein Sozius glaubten felſenfeſt, in Kürze ganze Blöcke
aus Gold aus Melvilles Werkſtätte zu beziehen. Als dieſes Wunder
jedoch zu lange auf ſich warten ließ und die Experimente
immer mehr Geld verſchlangen, forderte Glean Melville auf, end
lich zu zeigen, was er könne, und zumindeſt noch ein Stück Gold
eigenen Fabrikats zu liefern. Um die Experimente zu überwachen,
betraute er ſeinen Sohn, ſich von dieſer Zeit an im Laboratorium
aufzuhalten. Mitte Oktober wurde nun das entſcheidende Experi-
ment begonnen, in einer Retorte kochte drei Wochen lang
das myſteriöſfe Mixtum aus Blei und anderen von Melville geheim
gehaltenen Beſtandteilen. Endlich am 2. November wurde das
chemiſche Produkt der Retorte entnommen. Da kam die Ent
täuſchung, das Blei war Blei geblieben und wollte ſich
nicht zu Gold veredeln.

Der Brotfabrikant Glean, der viele tauſend Pfund in das Ge-
ſchäft inveſtiert hat, war über die Erfolgloſigkeit der Verſuche ver
zweifelt und drohte Melville mit einer Strafanzeige. Dieſer
zeigte ſich von dieſem Tage an nicht mehr in ſeinem Laboratorium.
Der Sohn des Fabrikanten ſchwor jedoch Rache. Er er-
ſchien in der Wohnung Melvilles und legte ihm ein Stück Blei auf
den Tiſch. Dann forderte er ihn auf, entweder dieſes Blei ſofort
in echtes Gold zu verwandeln oder aber ihm die echten Pfunde des
Vaters zurückzuzahlen. Als Melville nun bekennen mußte, daß er
außerſtande ſei, das erſte wie das zweite Wunder zu wirken, zog der
junge Mann den Revolver aus der Taſche und feuerte einen
Schuß auf Melville ab, der zu ſeinem Glück mit heiler Haut davon
kam.

Sechs Jahre unſchuldig im Zuchthaus

Telegraphiſche Meldung)
Kbln, 16. November.

Ein Raubmord, der ſich im Oktober 1919 in Kerpen bei
Köln abſpielte, hat jetzt nach 9 Jahren eine ſenſationelle Wendung
gefunden.

Jm Walde zwiſchen Horrem und Habbelrath wurde im Oktober
1919 ein Angeſtellter einer Baufirma aus Elsdorf überfallen und
beraubt. Den Räubern fielen 10800 Mark Lohngelder in die
Hände. Die Arbeiter Gerhard Hüppeler und Nikolaus Jöbges
aus Kerpen wurden trotz hartnäckigen Leugnens auf Grund eines
Jndigienbeweiſes zu 7 bzw. 5 Jahren Zuchthaus ſowie 10 Jahren
Ehrverluſt verurteilt. Einem Wiederaufnahmeverfahren,
das die Verurteilten wiederholt beantragten, wurde nicht ſtatt
gegeben. In den letzten Wochen wurde der Polizeiverwaltung in
Kerpen mitgeteilt, daß als Täter des Raubüberfalles zwei an
dere Einwohner aus Kerpen in Frage kämen. Die ſofort angeſtellten Ermittlungen führten zur Feſtnahme zweier Perſonen, e

Ein deutſches Schiff geſunken

Telegraphiſche Meldung.)
Kopenhagen, 16. November.

Nach Meldungen aus Reykjavik iſt der deutſche Trawler „Trave“

aus Cuxhaven mit der Mannſchaft des deutſchen Trawlers „Marie
Richardſon“ aus Weſermünde an Bord eingetroffen, der
50 Meilen ſüdlich Jslands geſunken iſt. Die „Marie Richardſon“

erhielt ein Leck, die Mannſchaft ſtand ununterbrochen an den
Pumpen, aber das Schiff begann zu ſinken. Schließlich kam die
„Trave“ in Sicht und übernahm die Mannſchaft des ſinkenden
Schiffes, das dann bald unterging.

der „Veſtris“
et

Der Antergang

von denen eine bereits die Tat ein geſtanden haben ſoll. Beide
Verhafteten wurden dem Gerichtsgefängnis in Köln zugeführt.

Die weitere Unterſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen.
ſeinerzeit Verurteilten, von denen Hüppeler die Strafe ganz und
Jöbges 6 Jahre verbüßt hat, haben nunmehr erneut den Antrag auf
Einleitung eines Wiederaufnahmeverfahrens geſtellt.

Von der Schwägerin erſchoſſen
Berlin, 16. November.

Jn einer Schankwirtſchaft in der Brüderſtraße in Spandau
eveignete ſich eine ſchwere Bluttat. Die Tochter der Wirtin
geriet mit ihrem von ihr getrennt lebenden Manne in Streit und
wurde von ihm bedroht. Darauf wollte man den Mann aus dem
Lokal hinausdrängen. Er wurde aber tätlich. Jn der Angſt er
griff die Schweſter der Frau einen Revolver und gab zwei Schüſſe
ab, von denen einer den Mann ſo ſchwer verletzte, daß er einige
Minuten ſpäter ſtarb.

Eine Frau im Verwaltungsrat der Reichspoſt

Jm Verwaltungsrat der Deutſchen Reichspoſt hat jetzt zum
erſtenmal eine Frau einen Sitz erhalten: Frau Elſe Kolshorn, die
Vorſitzende des Verbandes der deutſchen Reichspoſt und Telegraphen-
beamtinnen.

Die

Der engliſche 11000-Tonnen-Dampfer „Veſtris“, der mit 140
Paſſagieren und 210 Mann Beſatzung von Newyork nach Rio de
Janeiro unterwegs war und 300 Meilen von der Küſte von Vir-
ginia im Sturm geſunken iſt. Paſſagiere und Mannſchaft gingen
bekanntlich in die Rettungsboote, die bis auf eins von Dampfern auf
genommen werden konnten. Jn Newyork wurden unter den Geretteten
auch zwei Deutſche ermittelt. Der Kaufmann Walter Spitz
Berlin und der Leipziger Hermann Rückert. Unter den tot-
geborgenen Perſonen iſt ein weiterer Deutſcher erkannt worden,
und zwar der Leiter der mexikaniſchen Niederlaſſung von Gebrüder
Körting in Hannover, Carlos Franke aus Deſſau, der mit
Frau und Kindern nach Buenos Aires reiſte.

Januſchau gegen Eulenberg
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 16. November.

Vor dem Amtsgericht Berlin-Mitte begann der Beleidigungs-
prozeß des Kammerherrn von Oldenburg-Januſchau gegen
den Schriftſteller Eulenberg. Eulenberg hatte bekanntlich
Herrn von Oldenburg wegen ſeiner hiſtoriſch- gewordenen Aeuße
rungen über den „Leutnant und 10 Mann“, die im Reichstage
Ordnung ſchaffen müßten, als „oſtelbiſchen Rüpel“ bezeichnet. Nach
längerer Verhandlung verkündete Amtsgerichtsrat GewelkeDiaz
folgendes Urteil „Der Beklagte wird wegen öffentlicher Beleidi-
gung zu 200 Mark Geldſtrafe, im Nichtbeitreibungsfalle zu je 1 Tag
Haft für je 10 Mark der Geldſtrafe verurteilt. Das Gericht ordnet
ferner die Unſchädlichmachung der Druckplatte an, die die Beleidi-

Das Auto wurde vollſtändig zertrümmert.

zu erwarten iſt.
Sechs Perſonen ertrunken

eine mit ſieben Perſonen beſetzte Jacht geſunken.

mord vorliegt.

Blick in vie Welt
gung des Klägers enthält. Dem Kläger wird die Befugnis zuge-
ſprochen, das Urteil in zwei Berliner Tageszeitungen zu ver-
öffentlichen.“

Vereitelter Raubüberfall auf einen Geldtransport

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 16. November.

Ein bis in alle Einzelheiten ausgeklügelter Raubüberfall
auf ein Kaſſenauto der Deutſchen Bank ſollte heute vormittag in
der Nähe von Tegel ausgeführt werden. Die Berliner Krimingl-
poligei erhielt jedoch von dem bevorſtehenden Raub recht zeitig
Kenntnis. Es gelang ihr, die Täter, zwei junge Burſchen, heute
morgen vor dem Hauptverwaltungsgebäude der Deutſchen Banf
feſtzunehmen. Ein ſeit vielen Jahren bei der Bank beſchäf
tigter Chauffeur namens Gebler, ein Helfershelfer der Räuber
wurde ebenfalls feſtgenommen.

Eine Oelfabrik niedergebrannt

Telegraphiſche Meldung.)
Mannheim, 16. November.

Jm Lagerhaus der zum Jürgens-Margarinekonzern ge
hörigen Aktiengeſellſchaft Verein deutſcher Oel-
fabriken, Mannheim Jnduſtriehafen, iſt ein Feuer ausgebrochen,
das mit raſender Schnelligkeit ſich auf das ganze Gebäude aus
dehnte. An den durch einen Kanal von der Brandſtelle getrennter
und 100 Meter entfernt liegenden Gebäuden der Rhenania-Sped
tionsgeſellſchaft ſind ſämtliche Fenſterſcheiben g ngen.
Die Feuerwehr konnte nur die Ausdehnung des Brandes verdtadern
Das Gebäude der Oelfabriken ſelbſt und die darin liegenden großer
Vorräte an Kopra, Leinſamen, Mohn u. a. wurden eir
Raub der Flammen. Der durch Verſicherung gedeckte Schaden ar
Gebäuden und Material wird auf 2 bis 3 Millionen Reich
mark geſchätzt. Die Rauchentwicklung war ſo ſtark, daß en
Feuerwehrmann eine Rauchgasvergiftung erlitt u
im Krankenhauſe ſtarb. Ein zweiter Feuerwehrmann zog ſich eben
falls eine Rauchgasvergiftung zu und ein dritter mußte mit Brand
wunden ins Krankenhaus eingeliefert werden.
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Kleine elfereionisse
Eine Kölner Schule wegen Paratyphus geſchloſſen

Einige Schülerinnen aus dem Jnternat des Lyzeums da
Schweſtern vom armen Kinde Jeſu ſind an Paratyphus erkran
Auf Anordnung des Kreisarztes iſt das Lyzeum geſchloſſen worden

Schwere Gasexploſion in Duisburg
Jm Neubau der Teerverwertung in Duisburg-Meiderie

ereignete ſich ein folgenſchweres Exploſionsunglück. V
Jnbetriebnahme eines Gasofens explodierte dieſer aus bisher unbe
kannter Urſache. Durch die Exploſion wurde ein Arbeiter ge
tötet, während drei andere dem Krankenhaus in mehr ode
weniger ſchwer verletztem Zuſtande zugeführt wurden.
Berufung im Kyritzer Prozeß

Der Staatsanwalt hat gegen das Urteil im Khyritzer
friedensbruchprozeß Berufung eingelegt. Daraufhin hat aus
der Vertreter der Verurteilten, Rechtsanwalt Sommer, S
rufung angemeldet.
Ein Auto 30 Meter tief abgeſtürzt.

Jm Flemme-Tal (Norditalien) ſtürzte ein Laſtautoi
folge eines Defektes der Bremſe 30 Meter tief in einen Abg

Zwei der Jnſaf
waren auf der Stelle tot. Die drei übrigen wurden ſchwerbverl
in das Krankenhaus nach Trient gebracht, wo ihr Ableben ſtündh

La

Wie aus Neuſeeland gemeldet wird, iſt im Hafen von Otaß
Sech

von den Jnſaſſen ſind ertrunken, während der ſiebente b
einem zu Hilfe eilenden Fährboot aufgenommen wurde.
Luſtmord an einem zehnjährigen Mädchen

An der Landſtraße zwiſchen Mauenheim und Barg
wurde die Leiche des zehnjährigen Töchterchens eines Polizeidiens
aus Mauenheim gefunden. Die Unterſuchung ergab, daß ein Luf

Der Täter, der 20 Jahre alte Arbeiter Stät
konnte verhaftet werden.

Der Lava verfallen!

I

eese,ssweeoeerreece]h
Ein eindrucksvolles Bild von dem Heranrücken der Lave

eine todgeweihte Ortſchaft.
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Ums Leben
Hiſtoriſche Skigze von Alexander von Gleichen-Rußwurm.

Wenn roter Schrecken durch die Straßen geht und keiner mehr
nes Lebens ſicher iſt, dann tritt die Romantik in ihre Rolle, und

re Liebe fühlt ſich jedem Opfer gewachſen, Spiel um den Tag,
l um die ewige Nacht Entſchlußfähigkeit einzigeiung, ſolange Handeln überhaupt möglich iſt.

Als Robespierres Schreckensherrſchaft auf das Höchſte geſtiegen
wenige Tage vor Dantons Tod füllten ſich die Gefäng-mit Ariſtokraten und Girondiſten. Kaum genügten die Räume,

alle Verhafteten aufzunehmen. Jn die Conciergerie ſchleppten
S den jungen Pierre Boiſſy d'Anglas.
Als z Thereſe, die ihm ſeit wenigen Monaten angetraut war, nach
e kam, fand ſie die Wohnung leer. Vor der Tür ſtand die

ſende Dienerin, die Zeugin der Gefangennahme geweſen; fort-

rrt hatte man den Geliebten, an den Händen gefeſſelt, brutal
Rock vom Leibe geriſſen. Thereſe fieberte. Doch ſie verlor den

z nicht, ſie ſetzte ſich hin und ſchrieb, dann ſchickte ſie die Dienerin
einige Nahrungsmittel zu beſorgen, die bereits ſchwer in dem

Fehungerten Paris aufzutreiben waren. „Rettung, Rettung!“
ſie und faltete die Hände zum Gebet.
So voll es auf der Straße und in den Sitzungen des Jakobiner-

z war, ſo leer wurde es in den Gaſt und Kaffeehäuſern. Selbſt
Café Corazza, das ſich im Palais Ggalité eingeniſtet hatte und
der Diktator täglich zu verkehren pflegte, erſchienen nur wenige,
Gefürchteten zu bewundern, anzuſprechen, mit haßerfülltem
z zu belauern, mißtrauiſch zu umſchleichen wie der Fallenſteller
Wild.
Steif und ſpießbürgerlich ſauber erſchien Robespierre, er ſetzte
an ſein Tiſchchen und ſah ſich ſchweigend um. Der „Bürger“
ner hatte das Schachbrett aufgeſtellt, aber kein Gegenſpieler war
Ungehalten glitt der herrſchgewohnte Blick über die Anweſen-
Einige darunter kannte er, ſie konnten nicht ſpielen. Carnot,
Organiſator des Sieges“, ſpielte zu ſchlecht. Jn einer Ecke ganz
dem Gewaltigen ſaß ein junger Mann und lutſchte an ſeinem

hnth; er ſah gut aus, faſt wie ein Knabe. Der Gewaltige wollte
ſelig ſein. „Bürger, ſpielt Jhr Schach?“ rief er hinüber. „Gern,
ger', kam die Antwort und ſo ſetzte ſich der Jüngling an
espierres Tiſch.
Das Spiel begann, bald rückten die wenigen Bekannten näher

ſahen zu. Der Kampf wurde heftig, das Endſpiel atem-
hend ein Zug, die Königin ging vor, der Diktator war matt.
aunt, beinahe unwillig ſah er auf den Knaben, im Spiel hatte
anz vergeſſen, wer ihm gegenüber ſaß. „Revanche fragte er
en. „Revanche“, antwortete der Jüngling, deſſen Geſicht in der
tragung des Kampfes erglüht war.
Sie ſtellten die Figuren auf. Der Jüngling begann mit den
ern zu plänkeln. Robespierre ſpielte nervös, mit dieſem
nſchnabel mußte er doch fertig werden. Wirt und Kellner waren
zig, ſie ſahen zu. Wieder tobte der Kampf, raſch leerte ſich das

t von Figuren, nur noch die Königin, zwei Bauern, ein Turm
hon glaubte ſich der Diktator im Vorteil, da ein überraſchen-
Zug, tief aufatmend ſagte der Jüngling: „Bürger, du biſt matt.“
Robespiere mußte es anerkennen. Die Figuren ſind aufrich-
t als die Menſchen. Da gibts keinen Zweifel, kein Kompromiß.

„Um was haben wir eigentlich geſpielt?“, meinte Robespierre
thin, ſeinen Aerger und ſeine Bewunderung für den jungen
er verſteckend.

„Um ein Leben, Bürger. Jch habe die Ordre ſchon vorbereitet,
Grafen Boiſſy d'Anglas freizulaſſen.“
„Du biſt kühn, mein Junge, aber du gefällſt mir.“ Der Dik-
ſetzte raſch ſeinen Namen unter die Schrift. Es war ſpät ge

den, er hatte Eile.

Unterhaltung und Belehrung
„Sage nicht: Junge, Bürger“, meinte der Angeredete und ſteckte

raſch das Schriftſtück in die Taſche, „ſage lieber Bürgerin, ich bin die
Gräfin Boiſſy und habe um das Leben meines Gatten geſpielt.“

Sie verbeugte ſich leicht, und ein Schauer der Ehrfurcht lief den
wenigen Anweſenden über den Rücken.

Jemand wollte einen Scherz machen, etwas gezwungen, doch
Robespierre winkte ihm ab. Auch er hatte um ſein Schickſal ge
ſpielt und wußte, daß ſein Untergang nahe war. Was ſchadete es,
daß der Graf wie hieß er doch? die Freiheit bekam.

Freundſchaft
Beſinnliches von Ilse Franke.

Freundſchaft ſei: Dienſt auf Gegenſeitigkeit!

Die Grenze zwiſchen Liebe und Freundſchaft iſt nicht ſcharf und
klar beſtimmbar. Sie ſind wie zwei Ströme, die ineinander fließen,
ſich wechſelſeitig miſchen und durchdringen.

s

Liebe iſt am ſchönſten, wenn ſie jung iſt wie Frühlingsblumen.
Freundſchaft gewinnt mit dem Alter an Wert wie ein edler Wein.

Das tägliche Brot, von dem Freundſchaft lebt, iſt Vertrauen.

Freundſchaft ſoll nicht heißen, daß wir uns voreinander gehen

Sonntag, d. 18. Nov.

ärmesleler

Weinberg
ab 12 Uhr
Hasen- u.

Gänsebraten

ab 3 Uhr
Konzert

i. allen Räumen

ab 7 Uhr
kKirmesball
(Stimmungsv olle

Musik.

für Zigarren
u. Zigaretten
Ernsiharras

laſſen und uns ſeeliſch im groben Hauskleid zeigen. Freundſchaft
iſt wie Liebe, um ſo dauerhafter, ſchöner und fruchtbarer, je weniger
wir ihr zartes Feſtkleid vom grauen Alltag beſchmutzen und ver-
derben laſſen.

IVſssen Sfe?
Die erſte Lotterie, von der man Kenntnis hat, wurde im Jahre

1446 in Brügge geſpielt. Die Ziehung fand am 24. Februar ſtatt.

Das bisher teuerſte Telephongeſpräch wurde zwiſchen zwei Ge
ſchäftsleuten von London und Newhyork geführt. Es dauerte
95 Minuten und koſtete 6000 Mark.

Fruge und nwort
Frage: Wie bilden ſich Hagelkörner?
Antwort: Der Hagel bildet ſich durch den raſchen Aufſtieg

warmer, waſſerreicher Luft in hohe kalte Zonen. Es entſtehen
dadurch zuerſt ſehr ſchnell Schneekriſtalle, die zu Graupeln zu
ſammenbacken, außen vereiſen und bei weiterer Abkühlung die
Hagelkörner abgeben. Meiſt ſind dieſe erbſen- bis taubeneigroß.
Jm letzteren Falle werden ſie als Schloßen bezeichnet. Jm übrigen
hat das Auftreten des Hagels wiſſenſchaftlich noch mancherlei
Rätſelhaftes an ſich.

Cauchende el
Alles nach Maß. Ein Bauer kommt in die Stadt, um in der

Zeitung den Tod ſeiner Frau anzuzeigen. „Was wird denn das
koſten fragt er in der Geſchäftsſtelle. „Wir berechnen nach Milli
meter, jeder Millimeter 20 Pfennig.“ „Ach nee, laß mers,“ ſagt der
Bauer, „daß kann ich nicht bezahlen! De Bäuerin war anderthalb
Meter lang!“
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Ein neuer Erziehungsfaktor. „Jetzt weiß ich endlich, wo mein
Sohn ſeine unflätigen Ausdrücke her hat! Er lieſt immer die Reichs
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Wiedereröffnung
reiner vollstärcdio reno vierten Aussteliüurrgsräurme

m Monfeeas, dem 19. November

Neu eingetroffen moderne Muster irn:
eleßtr. Beſeucktumgsftörperm Vor-

nehrnsten Stils in aller Preislagen
Wascſifiscſrien in Marrnor, Feuerton
Bad umd Mſosetteinricſifumgen
sarn. eſeßßtr. Apparaten fur Kuche

Has-ochfierden um. S
S Besichiiouro ohne Kaufezweango.Ernst Viewegs

FACeht fur elektr. scunitäàre u. ieizun sonen
Gegr. 1893

Bekanntmachung.
Durch Verfügung des Herrn

Regierungspräſidenten vom 18.
Auguſt 1928 I W 4008,/28 iſt
ür den Stadtkreis Halle eine neue
oligei Verordnung über Bau und

Betrieb von Grundſtücksentwäſſe-
rungsanlagen genehmigt worden.
Von ihrer beſonderen Veröffent-
lichung in den Zeitungen ſoll mit
Zuſtimmung des Herrn Regie-
rungspräſidenten abgeſehen wer
den. Die Polizei- Verordnung wird
dafür vom Donnerstag, den
22. November ab bis einſchließlich
Dbeend de den 5. Dezember 1928,
während der Dienſtſtunden von
8--12 Uhr im Zimmer 25 der
ſtädtiſchen Tiefbauverwaltung,
Marktplatz 24, zur Einſicht aus
gelegt. Die Polizei-Verordnung
tritt am Tage nach dieſer Bekannt-
machung, d 6. Dezember
1928, in Kraft. Sie kann von der
Rathausinſpektion, Rathaus, Zim
mer 1, zum Preiſe von 2, RM.
begogen werden.

Halle, den 15. November 1928.
Die ſtädt. Baupolizei-Verwaltung,
Abt. für Grundſtücksentwäſſerung.

Vergebung
der Her ſtellung von 115 m Ton-
rohrkanölen in der Liebenauer
Straße, zwiſchen Huttenſtraße und
Hafenbahn am Mittwoch, den 28.
November, vormittags 11 Uhr im
Magiſtrats-Büro I, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes. Verdingungs-
unterlagen ſind daſelbſt zu haben.

Halle, den 15. November 1928.
Städt. Tiefbauverwaltung.

Leipziger Str. 4-

Stellenangebote

Wort 3 Pf Fett.
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

S

Tücht. Friſeuſe
ucht zu baldigem
Antritt Heinrich
Buchholz, Reichen-
bach i. Vogtl.

Wirtſ ſchafterin
für möglichſt ſofort
geſucht. Selbige muß
des Melkens kundig
ſein. Witwe ohne
Anhang v. Vorzug.
Werte Angeb., wenn
möglich mit Bild,
das zurückgeſ. wird,
an Oberſchweizer
Stein, Rttgt. Pomm-
litz bei Mügeln i. Sa.

Saub., gewandtes
Fräulein, 20—-25 J.
alt, als

Stütze
zugl. Bedienen der
Gaſte, für ſofort,
evtl. ſpäter, in ſtreng
ſolide, gut lohnende
Stell. geſucht. Solche,
die ſchon in ähnlicher
Stelle tätig waren,
bevorzugt. Angeb.
mit Bild und Zeug-
niſſen an Markt-
Kaffee u. Konditorei,
Neuſtadt (Orla) erb.

Stellengeſuche

wort z P Fett
e 10 Pf beiVoreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durchPoſtnachnahme

Junges, gebildetes
Mädel ſucht Stel
lung a's

Slütze
a 1. Jan. 1929 o.
rüher. Angeb. erb.
Lehrer Schweingel,

Dornſtedt
(Poſt Schafſtädt).
Tochter aus acht-

barer Familie als
Lehrling

f. Damenſchneiderei
geſucht. Maria Lips,
Meiſenweg 3 (Nähe

Konditorei und
Kaffeehaus

anläßlich des 100. Todesta

Morgen, Sonntag,

von bis 7 Uhr der altbeka

5 V
Neu eingeführt:

Bekannt gute Küche

zor
Am Montag, den 19. November 1928, nachm. 16 Ubr,

Franz Schubert
Sonderkonzert

unt. Leitung d. Kapellmeisters Ferdinand Emmerieh.

Hohensollernuhof
(Grand- Hotel Magdeburger Str. 65

den I. dieses
Monats sowie ferner jeden Sonntag
im vollkommen neu her gerichteten Purpursaal

Es Spielt die hervorragende Jagzband- un
Tanzsportrapelle Riech mann.

b s Uhr im Purpursaal
ersthlassiges Kiinstler-Konsert.

ges Von

Ante und beliebte

Kein Weinzwang J

J Milgeſuche ſ Mitil. pferd,
ſehkerjes ein Ein
ſpän.- Höhlenwagen,
ein kl.Wort 3 Pf Fett.druckzeile 10 Pf bei

Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnabme

ſofort zu verkaufen.

Mittelweg 2.

geſund und

Wagen und
ein Rollwagen, 30
bis 40 Ztr. Tragkr.,
Ober Teutſchenthal,

Verſchiedenes

Wort 3 Pf Fett-drugheil 10 Pf. bei

Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme.

Wohnung,
Zimmer, be-

ſchlagnahmefrei, mit
Ofenheizung u. Bad,
von Fabrikdirekor
zu mieten geſucht.
Angeb. u. U. M. 1633
an die Geſchäftsſt
dieſer Zeitung.

Wort z Pf. Fett-
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder

Wort 3 Pf Fett-
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der

Briefmarken)
durch Poſtnachnahme

Akadem.

Sportlehrer

Angeb. u. S. P.

Gebühren (auch in
oder

et

e under priv. Unter
richt für jedes

an die Geſchäftsſt.
dieſer Zeitung erb.

Gelegennelts-
cichtungen

ine Art el poſſler
e

Haue (Sas 9

Wo können
Küchenabfälle
abgeholt werden?
Bahnnähe bevor-
Gat Offert. unter

T. 2079 an dieSeſchäftsſt. d. Ztg.

durch Poſtnachnahme
vhNv—GGGDGDSCGk!hh«çzoubv

Gebrauchter
Tafelwagen

gut erhalten, 40 Ztr.
Tragkraft, geg. bar
zu laufen geſucht.
Halle, Grimmſtr. S,
Wohnwagen.

ſeminariſtiſch

ausgezeichneter Me
thode
und engliſchen
Einzel Unter

Examina. Greff,
Halle,
ſtraße 18. Tel. 240 15.

Wiſſenſchaftlich u.
gepr.

Pädagoge ert. nach

franzöſiſchen

richt und Kurſe.
Vorbereit. auf alle

Kl. Ulrich

Tüchtige
Schneiderin

nimmt noch Kunden
jan (in' und außer

dem Hauſe). Angeb.
unter R. F. 2045 an
d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Tolster
Gebrauchter

Zimmer
Krankenfahrſtuhl

zu kaufen geſucht.
Angebote an

Wilh. Völkerling,
Merſeburg,

Weiße Mauer 8.

Staatl.
Privatmusiklehrer u.

Domkantor.

Anfänger (Schul-
kinder) Burgstr. 48.

Dr. Schönherr
anerkannter

Unterricht auch für

arbeiten
übernimmt

Quinquse,
Georgſtraße 11.

Gärtn. Arbeiten
führt aus

Hermann Becker,

Dei 3 56.

Wort z Pf Fett-
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durchPoſtnachnahme

tätigem Kaufmann

1 2 möbl. Zimmer
mit 2 Betten und evtl. Küchenbenutzung
von älterer Dame (Pensionärin) u. berufs-

sofort geeouonht.
2080Angebote m. Preisangabe unt. S. U.

an die Geschäftsestelle d. Zeitung erbeten.

Aon heute ab stehtMiet
wohnhaus
mit Hof und Werk
ſtatt im Süden preis
wert u verkaufen.

ein großer Transport
läufer und futerschwelne

bis 150 Pfund, aus den besten Zuchtgebieten
zum Verkauf.

Fornrut 297 52.

M. Richter
Trothaer Straße 80.

Offert. H. O. 701
Beeſener Straße).

W Felt-
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder

durch Poſtnachnahme
vèWOwwGGOholhehaTÄATÄ

Zu vermieten
großes Vorderzim-
mer in herrſchaftl.
Hauſe, gut möbliert,
nur an gebild. Herrn
zum 1. Dez. Zu be
ſichtigen vorm. von
10--12 Uhr. Magde
burger Str. 58, II.

Wory

nan
Gut möbliertes
Wohnzimmer
mit Schiafkabinett

zu vermieten. Bern
hardyſtraße 24, pt.

bef. nvotf Poſfe,
Brüderſtraße 4

LieferAuto
to n a10/28 PS, N. A. G.,allerbeſtem Zaſtang

mit elektriſch. Licht,
neuem Pritſchenauf-
bau, gut bereiſt,

Friedrichſtraße
ſtraße,

mit oder ohne

Gebrüder Reif,
Saalfeld (Saale),

Fernruf 3886.

Wohnungen,
frei und beſchlagnahmt, in der

und in der Kuhnt-

Garagen,
Wohnung, in der

M. 1600. Friedrichſtraße zu vermieten. Jn-
tereſſenten wollen ſich melden.

Georg Körber, Baumeiſter
Friedrichſtr. 37——39.

Limonſſne,
6/30 P8 abrikatWon, vierſitzig, im

beſten Zuſtand, mit
elektriſchem Licht u.
Anlaſſer, 2000 Rm.
Gebr. Reif, Saal-feld (Saale). Fern-
ruf 386.

Parkwagen,
Hinterlader, gut er-
halten, verkauft

P. Kohlbach,
Gröbers.

in erſtklaſſig. Beſcha

II
Rudolf Haymſtraße

6-ZMl.-Merzedes
28/95 PS. DagaFloriaTyp, 5Sitzer, offen,ffenheit, ſah neu be
reift, mit ZeißScheinwerfer, Casco-Stoß
ſtange und allen erdenklichen Schikanen,

bis April 10929,
000 M., für nur 4500 M. zu verkaufen.

Neuwert

loesche
34. Fernruf 23908

üocene lbr den am Tolensonntag!

Wirklich guten Grabschmuck Kkaufe am besten beim Fachmann.
Dort wirst Du gut beraten und bedient!

Lasst Blumen sprechen
Verkaufszeit Bußtag und Totensonntag 11 bis 16 Uhr.



Am Riebeckplatz

Die Begeisterung des Pu-
blikums sehlägt höchste

Wellen!
Das Tagesgespräch

bildet nur noch

Maria Paudler
die herrliche Fritzi Stadel in dem

wirklichen GroßSlustspiel:

Küsse,

R. T. T.viel m80 lachendesn von dessen
Debermut man so mit

fortgerissen wird.

Die Hauptrollen verkörpern:
Maria PaudlerWerner Hansr Curt Vmann Morganhelm Bendow Lydia pote-

echina Margit Mannstadt.
Merzu der eichnete

bunte Teil

Auf der Bahne:

h t e

aber keinen

ſichern Sie sich
gute Plätze.

l Maroff, André Mattoni, Fritz

on Reiterkeit. S c

Die Ereignisse überstürzen

Der Andnr i ist riesengroß, Jugendliche unter 14 Jahren zah-

Fannettig e S len täglich zur ersten Vorstellung

Gr. Ulrichstraße 51

Straßen

bekannt
Schaften!

Acht Akte von Lebenslust,
Heiterkeit und Freude unbe-
schwerter Grobstadtjugend.

In den
Hauptrollen unsere Besten:
Werner Pitschauff, Hiide

Riehter, Lissy Swoboda,

Hough Douglas.

Ferner:

sich in dem Großfilm aben-
teuerlicher RomantikK:

Tarzan und der

oldene Iöwel
Sechs Akte unerhörter
Spannungen u. Geschehnisse
in den Urwaldern Afrikas nach
dem berühmten Roman von

Fdgar Burroughs.
Hierzu die hochaktuelle und

S reichhaltige C. T. Wochenschau

halbe Proilseo!
Beginan: Werktags 4 r D

Sonntags 3 Uhr.

r den 18. Nov., 16 und 20 Uhr

Kon2ertoe
de er PItr.
Dfeaetag, den 20. Nov., 20 Uhr

Vortrag
mit prakt. Vorführungen

von Dr. Dr. Hauehbooorne:

än. r
S CHAUBURBG

e ol

geh n
Eisro

Kunet in höchster Vollendung

ZzABund DIChrTER
(mein Weib soll mir allein gohören)

a des großen
er

undw. Pusch-
h ä Wersohbilldern e Leben and
Treiben Nikolausund
des

das weitere aktuelle
Beiprogramm.

ſBorgschenke
Porle des Saaletales

Roſehhalſtigeo Spolsokarte
Jeden Sonntag nachmlttage
und abende in beiden Sälen

Künstler- Konzert
CIIIIIIIIIIIIIIIIIKIIICCLLILIIIIIIIIII

ologiseßer Sartey Walhalla
on Se u 20 Uhr
Der größte Erfolg 1928

ist c e großeRevueOhno Wioid tut mir leid

in 31 Bildern. 80 Mitwirkendoe.
500 Kostüme.

Horvath Sandor m. seinemoriginal ungar. Virtuosen-Orchest.
Gewöhbnliche Preise ab 60 Pf.
Sonntag vormittags 11 Uhr

KGMNERT
mit dem Arhbeiter-Sängerchor
unter Leitung Herbert Schulze

180 8Sängoer.
Lieder im Volkston.

Solistin: hKäthe Pirschel, Berlin.
S von 50 Pf. bis 1,50 M.

n s 4 Uhrenvorstellung

Rotkäppehen
mit dem Schweitzer Kinderhballett.
KI. Preise von 30 Pf. bis 1,25 M.

Eintritt freil H. Ricke.

Baſſſicauss
Wintergarten

Magdeburger Straße 66
or Sonntag, d. 18. Nov.vir im großen Spiegel-

saal: Halles beliebter großer

Es spielt die bekannteste
h von Halle:

Frauegnclorf.

der große spanische Goeiger
gibt sein einziges Konzert
am 26 November im Logen-

saal Paradoplatz.

Besorgen Sie rechtzeitig
Karten

bei Heinrich Hothan

Dr. Alfred Fast
nimmt noch einige Seohbdler für

Klavier Unterricht
an (aueb Kinder und Anſünger).

Spreobz.: Di., Fr. 4-6, ans 12—1

Dous neue Buch
oder „Wir wollen dennochDie gepanzerte Nachtigall“

ſiegen“ von Otto Maag. Verlag der „National-Zeitung“ A.-G.,
Baſel. Preis 4,50 Fr. 3,75 Mark. Unter dem geheimnisvollen
Titel „Die gepanzerte Nachtigall ſchenkt uns Otto Maag, der Muſik
kritiker der Basler „National-Zeitung“, eine bunte und ſehr ver-
gnügliche Reihe von Einfällen, Gedanken, Erlebniſſen, kritiſchen Be
jmerkungen, ein amüſantes Allerlei, keineswegs etwa nur Muſikali
ſſches. Irgendein Erlebnis der Zeitgeſchichte oder des ſogenannten
„grauen“ Alltags leuchtet unter ſeiner oft geradezu meiſterhaften
Formulierung plötzlich auf, eine Sekunde lang bricht ein Ewigkeits
ſtrahl daraus hervor, ſei es aus dem Ewigkeitsbereich des Humors
oder dem Reich des Erhabenen und Schönen. Sogleich aber werden
wir wieder von irgendeinem Purzelbaum abgelenkt. Wer zu hören
und zu leſen verſteht, der wird bei allem Luſtigen, Frechen, Be
ſchwingten, das er in dieſem anſpruchsloſen Bekenntnisbuch der
„Freudgläubigkeit“, des „ganz leiſe Jauchzens“ zu genießen be
kommt, auch den gleichzeitig ergreifenden und erhebenden ernſten
Unterton herauszufühlen imſtande ſein, den Unterton eines ganz
außergewöhnlichen Wertgefühls und Wertglaubens, eines Gefühls
für allerhöchſte Werte und eines Glaubens an ſie, der keinerlei Kon
zeſſion kennt.

Von Sternen, Steppen und Stacheldraht. Fünf
Jahre Sibirien. Von Eduard Juhl. Verlag: Friedrich Bahn,
Schwerin in Mecklenburg. Fünf Jahre Sibirien! Wir haben
während des Krieges im ſchönen deutſchen Vaterlande geſeſſen. Es
iſt uns nicht gut gegangen, und viele von uns haben unendlich
ſchweres Leid ertragen müſſen. Aber wir hatten Heimat und
Vaterland, ſtanden im Schutze unſerer kämpfenden Brüder;
Frauen und Greiſe und die, welche damals noch zu jung waren
zum Kämpfen. Und wer draußen gegen den Feind ſtand, lebte in
Not und war von Tod und Verderben umgeben; aber die Soldaten
hatten hinter ſich die Heimat, wußten von den ſehnſuchtsvollen
Gedanken und Wünſchen unſerer Lieben. Und wir alle waren
frei Fünf Jahre Sibirien! Ein Film, einer der beſten der
letzten Zeit, „Heimkehr“, hat uns die Weite, die entſetzliche Oede
der ſibiriſchen Steppe geſchildert. Die graue, unendlich ſchauer-
liche Leere und Einfamkeit einer jahrelangen Gefangenſchaft hat
er nicht darzuſtellen vermocht. Kann das ein Bildwerk, das in ein
paar Stunden abläuft? Und ſelbſt eine noch ſo lebendige, tief
erlebte Schilderung in einem Buche, das wir in Tagen oder Wochen
leſen, wird uns nie die letzten Tiefen dieſer Qual der Einſamkeit,
dieſer Heimatſehnſucht enthüllen können. Und doch: Von dem
Buche des Leiters der halleſchen Stadtmiſſion, Paſtor Juhl, geht
eine ergreifende Wirkung aus, daß man, wie gebannt, nicht mehr
aufhören kann zu leſen. Und das trotz der unzuſammenhängenden
Darſtellung der Ereigniſſe, trotz der fragmentariſch-tagebuchartigen
Gelöſtheit der einzelnen Kapitel. Doch überall ſpüren wir das Un
mittelbare des Erlebens, das ſeinen mächtigen Grund hat in dem
Verbundenſein des Verfaſſers mit Gott. Solche Menſchen, die ſelbſt
in Sibiriens öden Steppen und in troſtloſer Gefangenſchaft noch
„Wunder ſeiner Werke“ entdecken und ſich freudig zu ihm be
kennen, ſind heute, ſelbſt in kirchlichen Kreiſen, ſo ſelten, daß wir
die Neuauflage dieſes ſtarken Jch-Buches begrüßen und ihm weiteſte
Verbreitung wünſchen.

Gabriele von Bülows Töchter. Leben und Schick
ſale der fünf Enkelinnen Wilhelm von Humboldts aus Briefen und
Tagebüchern, geſtaltet von Anna von Sydow. Leipzig 1928.
Koehler Amelang Verlag. Ganzleinenband 7,50 Mk. Dem weit
verbreiteten Lebensbild „Gabriele von Bülow“ läßt die Heraus-
geberin ihre Enkelin Anna von Sydow einen neuen Band folgen, in
dem die Schickſale der fünf Töchter, der Enkelinnen Wilhelm von

BriefenHumboldts, aus und Tagebüchern
Marktkirche:

lebendig geſtaltet

(Einſaß 8 Uhr)

Mitwirkung:T bach
Sleinway on

Flügel ung Pianos

Alleinvertreter:

Heinrich Schütz,
Orgelwerke

Bur V 21. Mov., 8/, Uhr
a

b. MNusſhaltsohe (esper
des verstärkton Stadtsingechors.

Leitung: Chordirektor Karl Klanert.

Studienrat Oskar Rebling (Orgeh.
Chöre v. Lupus Hellinck, Claude Goudimel,

Max Reger.

von Georg Böhm und Hermann Grabner.
Eintrittsprogramme zu M. 0,60, 1,10 u. 2,10
bei Heinrich Hothan und an der Kirchtür.

werden. Von der Geburt der Aelteſten, Lella bis zum Tode

Jüngſten, Conſti vergeht ein Jahrhundert; Sitten und Anſche,
ungen eines Jahrhunderts ſpiegeln ſich daher im Leben dieſes ſyy,
pathiſchen Familienkreiſes wider, der mit einer beträchtlichen I
geiſtig und menſchlich wertvoller Menſchen in inniger Berühtn
ſtand. Wie hat ſich die Stellung, das Fühlen und Empfinden de
Frau in dieſem Zeitraum gewandelt! Man erlebt der Mut
Gabriele junge Ehe inmitten der großen Welt der Londoner
Berliner Diplomatie, zwanzig Jahre ſpäter den Brautſtand und di
kurze Eheglück der älteſten Tochter Lella, das in die Tage d
Revolution von 1848 fällt. Wieder eine andere Zeit iſt heraufg,
kommen, als die jüngſte Tochter Conſti ihre Brautbriefe an den
jutanten des Kronprinzen, ſpäteren Kaiſer Friedrich III., ſchrie
So findet man in dieſem Buche eine Fülle anregender Kulturbiſde
die von wohlbekannten Namen, Trägern höchſter Aemter in
Würden belebt werden. Erſt 1920 ſinkt die letzte Tochter Konſtanz
von Heinz geborene Bülow ins Grab, nachdem ſie noch den We
krieg, den Heldentod ihres älteſten Enkels erleben mußte. Nun ha
Gabriele von Bülow ihre ſieben Kinder wieder um ſich verſamme
ſie ruht in ihrer Mitte unter dem Schatten ihrer Cypreſſen da
Tegeler Parks.

Die neue Zellschrift

ngelegenhei

rlangung

traßen ur
ter 12 Ei
ranſtalten,
beitet ſind.

29 einzure

Neue Vobachhefte: Bd. 42: Geſtickte Zimmergarnitureſmnmen, die
von Ella Jchtershauſen; Bd. 43: Gobelinſtickerei, von Helene Mal ſfeten könne.
Nr. 132: Alles aus Gitterflauſch, von Helene Mallin; Nr. 15Preibung er
Kelimſtickereien, von Helene Mallin. Verlag: W. Vobach K zeilichen
Leipzig. Durch Stricken und Häkeln wurde bereits zu Zeit ſofortige
unſerer Urahnen jede Mußeſtunde ausgefüllt, um den Bedarf gyls ſchon
wärmenden Kleidungsſtücken für die Familie zu decken. Erſt ifeginnen
ſpäter geſellte ſich die Stickkunſt zur Verarbeitung des Wollgarn ch über die
zur Handarbeit dazu. Alle möglichen Gebrauchsgegenſtände wird eine v
Kleidungsſtücke erhielten durch farbenfreudige Stickereien dafnmen mit
ihnen zukommenden Schmuck. Es iſt darum zu begrüßen, daß J Die Auf
den Vobachſchen HandarbeitsbücherSerien wieder einige Ka Firmen z
erſcheinungen zu verzeichnen ſind, die der Theſe „Schmücke Die
Heim“ im Sinne geſchmackvoller Kleiderkultur und Heimkunſt naj
kommen. „Alles aus Gitterflauſch“, Nr. 132 (75 Pf.), darf man
erſter Linie hier anführen. Was iſt Gitterflauſch? Es iſt ein et
100 Zentimeter breites, leichtes, weich wie Federflaum ſich zm über
fühlendes Gewebe aus Wolle mit der Struktur des Kanevas, dahe im Lutt
der Name „Gitterflauſch“. Die Verarbeitung des Gitterflauſhe u ein
und Vorlagen zum Beſticken zeigt dieſes Heft genau. Zwei weit gſe 'bra d
Sticktechniken bringen Heft 185: „Kelimſtickereien“ (75 Pf.), u u. der W
Band 43: „Gobelinſtickerei“ (1,50 M.), die mit dem Heft 12 bihelmGe
„Smyrnaknüpfereien“ das geſamte Gebiet der Teppiche, Wan zließlich ver
behänge und Gobelins behandeln. Beſonders anziehend darin
neben den wiedergegebenen modernen Muſtern und Motiven
bildliche und techniſche Darſtellung alter orientaliſcher Teppiche u
bekannter franzöſiſcher Gobelins des 18. Jahrhunderts, die
durch die in den Heften gegebenen Anleitungen auf Kanevas leis
nacharbeiten laſſen. Ein weiterer Band 42: „Geſtickte Zimma
garnituren“ (1,50 M.) bringt Vorlagen für jeden Gebrauch m
Zweck in verſchiedenen Weiß und Buntſtickereien in reichhaltip
Auswahl der Muſter und Motive für Wohn-, Schlaf, Eßzimme
für Küche und Bad und Nebengelaß. Gern wird die freuh
ſchaffende Hand ſich dieſer ausgezeichneten Vorbilder bedienen.

Frichts gegen

Ihre Ve

Dr.

Halle (S
ladwig- Wo

Albert Neubert, Buchhandlu
Halle a. S. Proußenring 7.

Auslandsudten der Uowersit

Vier öffentliche Vorträge
über

Das Grenzdeutschtum
1. Donnerstag, 22. November Herr Staa

archivrat Dr. Recke (Danzig): Die
litisch-historischen Grundlagen der

Gestaltung des deutschen Oste
enstag, 27. November: Herr Professor

Dr. Gierach (Prag): Das Sudetendeutsch-
tum.
Donnerstag, 6. Dezember: Herr Prof. Dr.

Mutter

Fra

HB. Döll,

ßaalsehloß-

Brauerei
mong Sonntag
im e Wenn

4
Thalia-Thoator

Sonntag,

20--22/, Ubr:

V. J.

Löntaiisde 18 i haben freien Eintritt.k5 Jan Monte one U t S en I h re
n

20-28 U der De Sn mer der laternel Abort SchwoiteUnriraire aor3Gesehwlster Werner und liete.

die Lieblinge der Hallenser in See täirr Ehrung Aus dem Tagebueh einer Gefallenen. enihren fabelhaft. Revue-Tanzen I Uhr. Ued do Sonntags 3 Vrr Werktage 4 Uhr. im Saaſe des Stadtsobützenbauses

Rolk Uhland mieſ Vortrag mit Ulehtbildern:ein Meister der Vielseitigkeit S m Urwaldspital zu lambarent
ad der nene Splee ALTE PROMENADE- eSonntag 4-Unr Tanz- Too d e S (Far Studierende in der Burse zur nAu troton dor Goschwistor Werner n.Montag, s Uhr m W goso w.Gr. Schubert Feier.

Ruhe und Erholungsſuchende
finden auf idyll. an Wald, Bach und
Oſtſee gel. Landſitz frdl. Aufnahme.
Zim. m. beſt. Verpflegung 4 M. tägl.

Bariübersir. 12

langjähr. Mitar-

uuumm I IſIſſſſ
t

n n

Erschütternde Menschenschicksale im S de reIII Taumel einer großen Zeit. in der Asr r tArno ſammen Wer 4 Urr. Geistliches Konzer7 Orgel: Albert Sohweltzer

Mannhardt (Marburg): Südtirol.
Donnerstag, 20. Dezember: Herr erat Prof. Dr. Wolfram (Frankfurt):
Entwicklung der politischen
in Elsaß Lothringen von 1904 bis zur
Gegenwart.

Alle Vorträge finden im größten Hörsaal
der Universität (Melanchthonianum) s
und beginnen um 20*/, Uhr. Eintritt für den
einzelnen Vortrag 1 MN., für alle 4 Abende3 A. Karten bei Heinrich Hothan, Grobe
Ulrichstrabe. Studierende und Dorzenten

l eun

a. 25. November, asehm. A Vir

J. S. Bach: P Fagen und
C rer u ip K-dur.

Redentiner Wassermühle bei
Wismar an der Ostsee.

Olbverg

Lei re
beiter der Firma

Reinh. Koch.

Farce Anhehe Liräv et e neinrteh Heu

t i T hwert
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Bau einer Elbbrücke bei Tangermünde
Tangermünde, 17. November.

Eeßern fand im Rathaus zu Stendal eine Beſprechung von
ertretern der Kreiſe Stendal und Jerichow II und der
dte Sten dal und Tangermünde über den Bau der

bei Tangermünde Ein Vertreter des Landes-
uytmanns machte Vorſchläge über die weitere Behandlung der
agelegenheit. Es wurde beſchloſſen, ein engeres Ausſchreiben zur
rangung von Entwürfen und Angeboten für Erbauung einer
traßen und Eiſenbahnbrücke über die Elbe bei Tangermünde
ter 12 Eiſen und Betonfirmen auf Grund der Unterlagen zu
ranſtalten, die vom ProvinzialBrückenbauamt in Stendal be-
heitet ſind. Die Entwürfe und Angebote ſind bis zum 15. Februar
e einzureichen. Das Preisgericht ſetzt ſich aus 14 Herren zu
amen, die vorausſichtlich Ende März zur Beurteilung zuſammen
eten können. Wenn es auch ratſam geweſen wäre, die Aus-
reibung erſt nach Abſchluß des bereits ſchwebenden landes-
lizeilichen Prüfungsverfahrens vorzunehmen, mußte der Beſchluß
x ſofortigen Ausſchreibung doch gefaßt werden, um gegebenen-
z ſchon im Sommer 1929 mit der Ausführung
ginnen zu können. Meinungsverſchiedenheiten beſtanden

h über die Führung der Straße auf dem Oſtufer. Dieſe Frage
d eine vom Kreiſe Jerichow II eingeſetzte Kommiſſion zu

mmen mit dem Provinzial-Brückenbauamt örtlich klären.
Die Aufforderung zur Beteiligung am Wettbewerb iſt den
Firmen zugegangen.

Für das neue, dritte Reich
Alsleben (Saale), 16. November.

Im überfüllten Saale des „Fährhofs“ veranſtalteten Stahl-
lm, Luiſenbund und Wehrwolf einen Erinnerungsabend,
r u. a. eine Anſprache des Stahlhelmführers Hauptmann a. D.

hſe brachte. Dieſer bezeichnete die Revolution als die kläg-
ſie der Welt und gab der Hoffnung Ausdruck, daß aus dem
ahlhelm- Gedanken das neue, dritte Reich erſtehen möge.
hließlich verurteilte er noch das Verhalten der Polizei und des

Jrichts gegenüber den halleſchen Stahlhelmkameraden anläßlich des

J vJvJWvWvWJWvWvJvvJvW—w„äbWWòV„uuo-u—

Ihre Verlobung geben bekannt

Erika Wald
Dr. Gerhard Nicmann Mutter

Halle (Sadle), im November 1928
ludwig-Wuochererstr. 79 Herderstr. 3

Für die Beweise herzlicher Anteil-
nahme beim Heimgange unserer lieben
Autter

frau Luise Nette
geh Becker

dankt im Namen der Hinterbliebenen
Mänchen, im November 1928

Dr. Curt Nette.

Die Beerdi
ber, um 2 U
aus statt.

Preisw. Ab gabe v.
Strick- u. Wirk-

n

Wäſche aller Art
Emil Schlegel,

Güterbahnhof 2, II.

Gestern abend 9 Uhr erlöste nach Kkurrzer,
sehwerer Krankheit ein sanfter Tod das rastlos tätige
Leben meines geliebten, unvergeßlichen Vaters, unseres
herzensguten Großvaters, unseres lieben Bruders,
Schwagers und Onkels, des Rentiers

Herrn Emil Kreime
im vollendeten 75. Lebensjahre

Reideburg, den 17. November 1928.
In tiefer Trauer

zugleich im Namen aller Hinterbliebenen

Seima Frohnse geb. Kreime
und Kinder.

Die Beerdigung findet Dienstag nachm. 3 Uhr
Vom Trauerhause aus statt.

Für die unendlich vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Heim-
gange meines geliebten Mannes
sage ich, auch im Namen meiner
kinder, nur auf diesem Wege meinen
innigsten Dank.

Anna Goeldner
geb. Lincke.

Halle-Saale, im November 1928,

Statt besonderer Anzeige.
Am 15. November verschied ganz uner-

Vartet mitten aus frohem, unermiüldlichem
Schaffen meine liebe Frau, unsere gute

Hedwig Unterhere

im 60. Lebensjahre.

Könnern, im November 1928.

„Leuchtturm“Falles und wies darauf hin, daß der Stahl-
helm, wie man beim „Fall Dennhardt“ ſehe, anſcheinend jetzt
vogelfrei ſei. Die Feſtrede hielt Hauptmann a. D. Werner
Halle.

Ein Eiſenbahnattentäter verhaftet
Köthen, 17. November.

Der Anſchlag auf einen Zug der Strecke Köthen Aken
iſt nunmehr aufgeklärt worden. Ein in Aken wohnhafter Arbeiter
wurde als Attentäter ermittelt und feſtgenommen. Er
hat die Tat bereits eingeſtanden.

Jungens machen in Räuberromantik
Wernigerode, 16. November.

Mehrere Jungens waren von Hauſe einige Tage weggeweſen.
Die beſorgten Eltern ließen nach ihnen ſuchen. Nunmehr entdeckte
man bei einer Streife nach den jungen Herren dieſe in einer mit
„allem Komfort der Neuzeit“ ausgeſtatteten Höhle. Teppiche und
ſonſtige Schänheiten zierten die Räuberhöhle. Die Höhle befindet
ſich in der Nähe des durch Martin Luther berühmt gewordenen
Kloſters Himmelpforte, heute einer wüſten und einſamen
Stätte im oberen Haſſerode.

Verhängnisvoller Streit zwiſchen Spielkameraden

Nordhauſen, 16. November.

Jm benachbarten Neuſt adt nahm ein 19 Jahre alter Burſche,
der von ſeinem Kameraden durch dauerndes Anleuchten mit
einer Taſchenlampe gereizt wurde, einen großen Stein und
ſchleuderte ihn in die Richtung ſeiner Gegner. Der Stein traf den
unbeteiligten 15 Jahre alten H. Arnholdt, der mit zer-
trümmerter Schädeldecke zuſammenbrach und nach wenigen Stunden
ſt ar b.

Goebel. Die Stammſchäferei Goebel des Amtsrats Goedicke
erhielt anläßlich der Elite-Bockſchau Magdeburg 1928 für fünf aus-
geſtellte Böcke die ſilberne Staatsmedaille. Die Herde
ſteht unter Zuchtleitung von Schäfereidirektor Schwägler-Halle.

Taschen-
tücher

gute Qualitäten
große Auswahl.
t. Schnoe Hacni.

geb. Mitius Gr. Steinstr. 34.

In tiefem Schmerz:
Otto Unterberg
Margarete Unterberg
Richard Unterberg.

ung findet Sonntag, den 18. Novem-
r Von der hiesigen Friedhbofskapelle

beim Fachmann

Uhrmacher

Schraut
Schmeerstr. 4
Reparaturen billig

Besichtigen

Hallesche
Beerdigungsanstalt

Sachſen Anhalt Thüringen
Der Miniſter mißbilligt doch ſeinen Liebling

ſtraft er nicht
Zeitz, 16. November.

Auf eine Kleine Anfrage der deutſchnationalen
Fraktion im preußiſchen Landtage, in der das Verhalten de
Landrates Dr. JaenickeZeitz, der bekanntlich der Schwiegerſohn
des verſtorbenen Reichspräſidenten Ebert iſt, anläßlich einer Ver
faſſungsfeier in Zeitz gerügt vorden war, hat der preußiſche
Jnnen miniſter nunmehr eine Antwort erteilt, in der betont
wird, daß das Staatsminiſterium nach eingehender Prüfung des
Falles keine Veranlaſſung ſieht, wegen der Nichtaufſtellung
der Büſte des Reichspräſidenten von Hindenburg
gegen Landrat Jaenicke einzuſchreiten, da dieſer die Verantwortung
dafür nicht trage. Auf den weiteren Vorwurf, Dr. Jaenicke habe in
ſeiner Feſtrede u. a. geſagt: „Die Fahne der Monarchie lehnen wir
ab, weil ſie als Parteifahne heimtückiſche Mordbuben ſchmückte“, ant-
wortet der Miniſter, daß das Staatsminiſterium dieſe Aeußerung
ſelbſtverſtändlich mißbillige und dem Landrat Dr. Jaenicke die
nötigen Eröffnungen machen werde.

Ihr eigenes Kind ermordet
Haferungen, 17. November.

Eine hier beſchäftigte polniſche Arbeiterin hatte ihr unehe
liches Kind getötet. Sie ſchlug das Kind mit dem Kopf gegen die
Wand, bis es tot war. Die grauſame Mutter wurde dem Gerichts
gefängnis in Nordhauſen zugeführt.

Schwebebahn Harzburg Burgberg geſichert
Bad Harzburg, 16. November.

Jn der Stadtverordnetenſitzung wurde der Geſellſchaftsvertrag
mit der braunſchweigiſchen Regierung über den Schwebebahnbau
Bad Harzburg--Burgberg genehmigt. Die geſamtſchuldneriſche
Bürgſchaft in Höhe von 350 000 Mark wurde gleichfalls bewilligt.

Herzberg (Elſter). Hier erhängte ſich eine Frau, weil ſie ſeit
über 15 Wochen krank war und keine Ausſicht beſtand, das
Leiden zu heilen.

Sie die Stoewer-Wagen, Sie werden überrascht sein

Vertreter Ferd. Kraushaar, Halle a. S.
Marienstrabe 24 Fernruf 243 29

„Frieden““
Inhaber: Hermann Gericke
Fleischerstr. 9/11, Fernrut 22557

Bestattungen Oherführungen

Eigener Automobil-Uber-
kührungswagen

Geschàäftsstelle des Deut-
schen Begröducsversich.-
Vereins Deutscher Herold

M

182. Zuchtvieh
und

83. Zucht
ſchweine

Verſteigerung

prima

DBetonſeies
gibt bis auf weiteres koſtenlos ab

Grube 90/496 bei Döllnitz.
Bequeme Anfahrt.

Hoher Nebenverdienſt
durch Uebernahme einer Angzeigen-
Vertretung für große deutſche
Zeitſchrift. Näheres gegen Rück-
porto durch Gen. Vertr. Wilh.
Tepper, Gotha, Schaeferſtr. 23 a.

Maschinenriemen
cebroaucht, doch

cS gut erbaſte

4
Um meiner Kundschaft in der

Anfertleune Von Oberhemden

eine prompte Lieferung zum Weihnachtsfeste
sichern zu können, bitte schon jetzt um Aufträge.

Trikolin Zephir Perkal
in den neuesten Mustern.

Reinhold Grünberg
Halle (Saale) Leipziger Straße 21

liefert preiswerOtto Thiele, BuchdruckereiFummillenDruchache
Halle, Leipziger Straße 61/62am Donnerstag, dem 6. De

zeinber 1928 in Stendal,

Viehhalle am Oſtbahnhof.
Beginn der Zuchtſchweine-Ver-
ſteigerung vormittags 9 Uhr,
der Zuchtvieh Verſteigerung

vormittags 11 Uhr.
Zum Verkauf gelangen:

90 erſttlaſſige Zuchtbullen im
Alter von 12 20 Monaten
ſowie 20 weibl. Tiere (vor-
wiegend hochtragende Färſen)
und ca. 70 Zuchteber u. -Sauen

(im Alter von 5 Monaten an)
des provinzialſächſiſchen ver-
edelten Landſchweines und des
deutſchen weißen Edelſchweines.
Katalog-Nr. 129 bitten wir koſten-
los von der Geſchäftsſtelle in

Reilſtraße 78,
anzuſordern.

für Schlafzimmer
von 6,50 M. an bei

G. Broſe,
Gr. Sandberg 8.

Bril

ars 8toinsir. 205
Halle (Saale),Fernruf 245 26,

Verband für die Zucht
des J Tieflandrindes

n der Provinz Sachfen.
Schweinezüchter Verband in der

Provinz Sachſen.

2 starke, zugfeste

autiere
III

Anzahlung und
10 Monatsraten2

kostet der nebenstehende gediegene
IIIEIIIIIIIIIIIIIEIIEIIIIIIEIIIIIEEIIIIIBEILIIIIIIIIIIIIIII

echt Eiche, Schrank- Gehäuse, mit bestem, voll-
ständig geräusch os laufendem 2weifeder-
Doppelschneckenwerk, beste Konzertschalldose,

automatische Ausschaltung.
1 Jahr schriftliche Garantie. Bequeme
Ratenzahlung audifür alle anderen Modelle.
Größtes Apparate- und Schallplatten Lager.
Vorspiel bereitwilligst. Kataloge kostenlos,

Lüders Olberg
G. m, d.

Heallie(saale), Leipziger Str. 20.
preiswert zu Ver-

kaufen.
Königstr. 52.
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Sonntag, 18. Nov., 3* Uhr im
Stadtschütrenhaus (roter Saal)

Saaleschachbundmeister Laue
wird gegen 30 Spieler spielen.
Eintritt frei! Gäste willkommen!

Hall. Schachklub.
Spielabende: Mi. u. So. im Re-

staurant „Mars-la-Tour“.

Aeußerst günslige Gelegenheit

I2/50 Durant
4Sitzer, offen, mit AllwetterVerdeck und
D ekoffer. 5 fach neuwertig bereift, in

ſchaffenheit, nur 900 km als Vorzen gswagen gelaufen, Neuwert
Ur 38500 M. zu verkaufen.Willy Loesche

Rudolf-Haymſtraße 34. Fernruf 29908.

Pelzeauf Teilzahlung
gleiche Preiſe

wie bei Barzahlung.
1 Rate: 1. 1. 1929.
Eigene Fabrikation

auch Verſand
Werner Diederich,

Leipzig C 1.
Nikolaiſtraße 2, nur
1. Etage, Ecke Grim-

maiſche Straße
(gegenüber Eultitz).

Eventl. Fahrtver
gütung.

Woostorfſtreu
Mull- und Stall

dünger
liefert prompt

billig, frachtfrei
Station. Händler er

lten Rabatt und
undenſchutz.

Jakob Blocher,
Halle (Saale),
Marsſtraße 10.
Fernruf 250 84.

wenn Sie bei uns aus
mit gebrachten Stoff
einen u oder Manfe

Leipziger Str. 69

liefert und repariert
Gustav Hönemann
Jalousiewerkstätten

Gr. Märkerstr. T.
Fernsprecher 236 31.

Kranken
behandlung

aller Krankheiten,
beſonders

Gallenstein- u,
Magenkranke,

H. Kunz,
Zenkerſtraße 3

(am Alten Markt)
Z2iwm er

Klcoottes
von 22 M. an, bei

G. Brose,Gr. Sandberg 8.

Gr. Wmaſchin

z zu verkaufen.
Marienſtr. 28, III, I.

Wieſen
in guten Qualitäten
liefert waggonweiſe

Klefſne Provineancochrifchfen
rf. Bitterfeld. Der Kreisausſchuß beſchäftigte ſich in ſeiner

letzten Sitzung unter anderem auch mit der Goitzſchefrage.
Jhr größter Teil iſt der Stadt Bitterfeld zugeſprochen
worden. Es bleibt abzuwarten, wie ſich das Staatsminiſterium
dazu verhalten wird.

Edersleben. Bei Erdarbeiten wurden in etwa 40 Zentimeter
Tiefe vier menſchliche Skelette gefunden Nach den beigegebenen
Gefäßen und Näpfen wird angenommen, daß es ſich um eine Be
gräbnisſtätte aus der jüngeren Steinzeit (3500
v. Chr.) handelt. Jn einer Kiesgrube wurden Reſte eines Mam-
m uts gefunden.

Lettin. Die Bautätigkeit ſetzt nun auch am nördlichen
Rand der Heide von der „Waldluſt“ bis zum „Erholungsheim“ ein.
Auch am Nietlebener Weg zwiſchen der Heide und Lettin ſind von
privater Seite 18 Morgen Land zum Bau von Wohnhäuſern erworben.
Auf dem Gelände der künftigen Stahlhelmſiedlung wird
zurzeit eine Straße angelegt.

Magdeburg. Entgegen anderslautenden Meldungen iſt mit dem
Abſchluß der Vorunterſuchung im Falle Koſch noch nicht zu
rechnen. Es ſtehen noch wichtige Vernehmungen bevor.

rg. Naumburg. Hier beläſtigte ein Fremder im Warteſaal
des Hauptbahnhofes fortgeſetzt verſchiedene Anweſende. Einer von
ihnen verbat ſich das in gutmütigem Tone. Da zog der Fremde ſein
Meſſer und ſtach ihm in den Unterleib, ſo daß die Därme
heraustraten und der Verwundete ins Krankenhaus gebracht werden
mußte. Der Täter wurde verhaftet.

Oſterburg. Hier ereignete ſich ein tragiſcher Unfall. Durch einen
einſtürzenden Holzſtapel wurde der dreijährige Sohn des
Zimmermeiſters Bartels getötet.

Ratmannsdorf. Jm Betriebe des Gutsbeſitzers Franz Fiſchereiswert Hermannr Ohrdruf
Thür.). Tel. 119

Aus ſere
durden von zwei Kühen fünf Kälber zur Welt gebracht, und zwar

einmal Zwillings- und einmal Drillingskälber.
Ningleben. Hier fand eine Zuſammenkunft der Wieſen-

beſitzer ſtatt, die einer Ausſprache über die Riedentwäſſe-
rung und deren Finanzierung galt. Die Wieſenbeſitzer wollen
ihre Forderungen in Form einer Denkſchrift der Regierung
vorlegen.

b. Schafſtädt. Die Oberpoſtdirektion Halle (Scale) beabſichtigt,
an die Kraftpoſtlinie Halle-- Querfurt eine Anſchlußlinie von Quer-
furt über Barnſtädt, Göhrendorf und Nemsdorf nach Schafſtädt ein

T ourichten.
ro

uſw., preisMänte
wert zu verkaufen
9--11 vorm., 3--8
na Kronprinzenſtr. 40, I.

Junghähne
zu verkaufen.
K u Nr. 28.

Cwldfüchſe, 6
7jähr., in je
ziehung einwandfr.
denkbar beſte Acker
pferde, für 2400
zu verkaufen.
Spengler, Halle (S.),
Berliner Str. a8, pt.
Ein Grundſſüſck
in Kleinſtadt Thür.
iſt durch wangs-
verſteigerung preis
wert zu erwerben.
Gaſſ. für Drogiſten,

welche ſich ſelbſtänd.
machen wollen, da
ſich bereits ein gut
gehendes Drogiſten
a eſchäft in d. Grund

tü d Näh.zu erfr. b. Gaſtwirt
Gottfried Hoffmann,
Höhnſtedt.

Prächtiges

preiswert zu verk.
Friedr. Henſe,

Lettin, Schulberg 32.

2 ältere Pferde
wegen Anſchaffung
eines Motorpfluges
zu verkaufen.
Hildegard Beſtehorn

Gut Bebitz
bei Könnern a. S.

Alte
Meiſtergeige

und Laute preisw.
u verk. etſche,
iſcher plan 4.
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h neugebraucht,un T ver
Kaufen.

2 Sehoerhag,

s 16 4776

Relspreß
futter la

füttert wie Milch,
beſtes und billigſtes
Maſt- u. m futt. f.
Rindvieh, Schweine,
Geflügel, ca.
inkl. Sack 10
5 Sack 47,50 M.

iel, od. ca. 150
nkl. Sack 10, M.,5 Sack 45,50 in. geg.
Nachn. ab Station
de (Harz).uttermittelvertrieb

E. Brakel
(vorm. O. Zander),

r (Harz),oſtſchließfach 16.
Fernruf 187.

Mittlerer, neuer
Rollwagen

ſteht preiswert zum
Verkauf. Fr
Diemitz.

Einen gebrauchten
Kutſchwagen

(Hinterlader),
gut erhalten, ſowie
mehrere neue und
gebrauchte Militär-
ſättel verkauft billig

H. Naumann
&Sohn, Sattlermſtr.,
Zſchackau b. Torgau.

ſehr

b. Schafſtädt. Die an hieſiger Schule freigewordene Stelle einer
techniſchen Lehrerin iſt mit Wirkung vom 1. Oktober der techniſchen
Lehrerin Frl. Friedrich aus Lettin übertragen worden. Die
kirchlichen Wahlen vom 18. November fallen aus, da nur ein Wahl
vorſchlag eingegangen iſt.

b. Schafſtädt. Die Stadtverordneten ſtimmten der Uebernahme
der Koſten zur Einrichtung einer weiteren Berufsſchulklaſſe
zu, da die Einrichtung ſich durch den ſtarken Beſuch der ländlichen
Fortbildungsſchüler notwendig macht. Die Anſchaffung einer
Motorſpritze wurde aus Mangel an zur Verfügung ſtehenden
Mitteln abgelehnt. Da das oberhalb des Bahnhofes gelegene Ge
lände unſerer Stadt von der Landesplanung im Gebiete Leuna--
Geiſeltal als Jnduſtriegelände erklärt worden iſt, hat der Magiſtrat
bei der zuſtändigen Behörde den Antrag geſtellt, das Gelände zwiſchen

M. Steudener und Dornſtedter Weg als Wohngelände zu erklären, damit
an beiden Seiten der Steudener Straße Siedlungsbauten geſchaffen
werden können. Als Jnduſtriegelände würde dann das Gelände ober-
halb der Bahn nach Gräfendorf zu gelten.

Stolberg. Der 21 Jahre alte Sohn des Arbeiters Büttner
wurde in der Silberhütte erſchoſſen aufgefunden. Es ſteht noch
nicht feſt, ob der Erſchoſſene die Waffe gegen ſich ſelbſt gerichtet hat,
oder ob ein Verbrechen vorliegt.

Wolfersdorf. Das in der Münchenbernsdorfer Gegend verbreitete
Gerücht, daß in Wolfersdorf ein 65 Jahre alter Mann als Schein-
toter beerdigt worden ſei, iſt, wie von zuſtändiger Stelle mit-
geteilt wird, leeres Gerede.

Zwintſchöna. Jm Garten des Gutsbeſitzers Otto Barth konnten
jetzt noch Erdbeeren geerntet werden. Allein im November hat der
Beſitzer elf vollkommen ausgereifte ſaftige Früchte gefunden, und die
Oktoberausbeute betrug ſogar noch einige Pfund.

Zwickau. Der 19jährige landwirtſchaftliche Arbeiter Hau-
ſchil d aus Oels, der vor einem Jahre den Gutsbeſitzer Zimmer-
mann aus Oberlungs beraubt und ſchwer mißhandelt hatte, wurde
zu 11 Jahren Zuchthaus verurteilt. Seine Mitſchuldige, die
28jährige Wirtſchaftsgehilfin Taube, erhielt wegen einfachen Raubes
ein Jahr ſechs Monate Gefängnis.

Merſeburg
S. Der Magiſtrat gibt bekannt, daß das Stande agMittwoch, dem 21. November, nur von 11 bis 12 Uhr zur Anng

von Sterbefällen geöffnet iſt. Der auf Mittwoch, den 21. Novent,
feſtgelegte Wochenmarkt findet wegen des auf dieſen d
fallenden Bußtages bereits am Dienstag, dem 20. November,
Wegen dringender baulicher Arbeiten am Treppenhaus
Rathauſes am Markt bleiben am Sonnabend, dem 17. Novemhe
und Montag, den 19. November, während der Dauer des ganz 2
Tages die Dienſtſtellen im 2. und 3. Obergeſchoß des Rathaufes
Markt Allgemeine Verwaltung, Rechnungsamt und Bauverwaltm e
für den öffentlichen Verkehr geſchloſſen. Die allgemeine Verwa
und die Briefeingangsſtelle befinden ſich während dieſer Zeit Unter

alten Rathaus. ten inS. Die Deutſchnationale Volkspartei hält am Dienstag, en an
20. November, abends 8 Uhr im „Kaſino“ eine Verſammlung beten d
Tagesordnung: 1. „Die Kriegsſchuldlüge“, Referent: Geſchäfts n 5
Voigtländer. 2. Sonſtige wichtige Tagesfragen. I egver

ntralAſchersleben melet am

L MiaaniſatiorDer erſte weibliche Bäckergeſelle. Die Frau des Bäckermeitell die Pr

Ruſt legte ihre Geſellenprüfung ab. Es konnte ihr ſogar dnung zu
Zeugnis „ſehr gut“ erteilt werden. Sie iſt der erſte weit merhall
Bäckergeſelle in Aſchersleben. ren erfonzeigt habe

hohen ArZeitz es Plaka
Theaterverein. Die 7. Vorſtellung im Anrecht durch e tkeil

Altenburger Landestheater findet am Montag, dem 26. November e menarbel
„Preußiſchen Hofe“ ſtatt. Zur Aufführung gelangt die Operette Erfolg

Franz Lehar „Paganini“. reiſen.g deſeitig aLuiſenorden. Die Leitung des Luiſenordens veranſtaltet g e r
30. November eine Adventsfeier im „Stadtgarten“ und gibt mr Em
8. Dezember im großen Saale des Preußiſchen Hofes“ das V erwerbef

nachtsmärchen „Himmelſchlüſſel“. a r ein
träge.

Falkenhain. Der Schloſſerlehrling Herbert Hoffmann e erörte
Falkenhain wird ſeit dem 13. November vermißt. Der Lehrling tſtiſchen
16 Jahre alt. Beſonderes Kennzeichen: hat an jedem F ſt, der ſich

ſechs Zehen. ſoll weiteig wies

Weißenfels ingfeier fü
ammlung

Kirchliche Uachrichten ählt.
Evaugliſche Gemeinde Kollekte zur Beſchaffungn und Geſangbüchern für a den der Gemeinde. Hoſpi e Erweft:kirche St. Laurxentii: t un r n en j eite

esdienſt, rrer Schuſter ont a r Die günſSee Ter Neuſtadt im großen Saal des Stadttheaters in der gunſt
einer SchubertGedächtnisfeier unter freundlicher Mitwirkung von Frl. J rlich ſchon
Pfauter und dem Eiſenbahngeſangverein Thaliga. Vortrag: „Schuberts ändliche F.
bild“. Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Die Uebungsſtunde des Kirch
fällt aus. Montag 17 Uhr Zuſammenkunft der Konfirmanden- Jungſcha rungen gar
Gemeinezimmer, Merſeburger Straße 44. Bußtag: Kollekte n ange der
Knaben-Rettungs- und Bruderhaus in Reinſtedt a. H. den MeSt. Laurentii: 10 Uhr Predigt, Haack. Kirchenmuſik: „Skla- en
Beethoven. (Sopran: Frau M. Schulze.) 1114 Uhr Beichte und heil. ung wird d
mahl, Pfarrer Haack. 17 Uhr Predigt, Pfarrer Schuſter. 18 Uhr Beichte es in erfo
heil. Abendmahl, Pfarrer Schuſter. Mittwoch 20 Uhr Beteiligung der smänner an der Dr. Horch- Verſammlung im Hotel Zur Schügen“ Pieſem Som
Donnerstag Ev. Jungmädchenbund im NeuſtadtPfarrhauſe: Uebung Was Bad geſ
Adventsſeier. Freitag Kirchenchor pünktlich 1e8 Uhr zur Probe, ungsloſen

nun auf G
nahmsweiſe in Schumanns Garten.

Evangliſ Gemeinde Weißenfels Altſtadt. Kollekte für die hieſige kirs
Armenpflege. tadtkirche St. Mariä: Sonntag 9 Uhr Beichte und Abend in für das
Pfarrer Bourwieg. 10 Uhr Predigt, Pfarrer Bourwieg. Kirchenmuſik: Anlig r zudes 100. Todestages von Franz Schubert ſingt die Gruppe Weißenfels zu rech
Deutſchen Sängerbundes zwei Chöre aus der Deutſchen Meſſe von Scuanken eines
a) Wohin ſoll ich mich wenden Heilig, heilig, heilig! 1216 Uhr S
gottesdienſt Superintendent Moering. 18 Uhr Predigt, Pfarrer Scheeles
Corbetha. Luthertirche: 10 Uhr Predigt, Pfarrer Kaphengſt. Nach dem
dienſt Veichte und Abendmahl. 1412 Uhr Kindergottesdienſt, Pfarrer Kaphe
Bibelſtunde fällt aus. Evangeliſche Jungſchar: Montag
Pfarrer Bourwieg. Teilnahme der Jungſchar von Pfarrer Kaphengſt an
Erzählſtunde von Dr. Horch Mittwoch um 15 Uhr. Evangelif
Jungmännerverein: Donnerstag 20 Uhr Pfarrer Bourwieg.
verſammlungen: Mittwoch 15 Uhr Knaben, 20 Uhr Jungmännr im So
Saal, Dr. HorchRavensberg. Evangeliſcher Frauenve
Donnerstag 20 Uhr im Saale des „Schützen“. Evangeliſcher
mädchen verein in Salem: Sonntag 20 Uhr Verſammlung, V
des Weihnacht?programms. Von 16 Uhr ab geöfſneter Saal. D
20,30 Uhr Singen Helferſchaft von Pfarrer Bourwieg, Bezirk z, ambem 23. November, 20 Uhr im „Schützen“, Vereinszimmer Bußtag.
für das KnabenKettungs und Bruderhaus in Neinſtedt a. H.
Eu ſabethſtift daſelbſt. Stadtirche St. Mariä: 9 Uhr Beichte und Ae
Pfarrer Bourwieg. 10 Uhr Predigt, Pfarrer Bourwieg. 18 Uhr
Superintendent Moering. 19 Uhr Beichte und Abendmahl Superine
Moering. Lutherkirche: 10 Uhr Predigt, Pfarrer Kaphengſt. Nach dem

c

dienſt Beichte und heiliges Abendmahl, Pfarrer Kaphengſt.

nwenlaraukhon.
Wegen Aufgabe der Pachtung

soll auf dem Stadtgut Brach-
S meierei bei Dessau das lebende

und tote Inventar am
Montag, dem 19. November,
vormittags von 9 Uhr ab

öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung. versteigert werden

23 Ackerpferde, 2 Maultiere,
5 Fohlen, zwei- bis vierjährig,
1Dreschkasten (Lanz), 1Höhen-
förderer, 1 Bindfadenpresse
(Welger normal), 1 Stock-
Motorpflug, 4 Binder (Krupp-
Fahr), 4 Ableger, 4 Grasmäher,
2 Hackmaschinen (Laas), 2
Schwadenwender(Krupp-Fahr),
1 Kleesäemaschine, 1 Dünger-
streuer (Westfalia), 4 Dünger-

Piktoria Cafe

Vornehmstes Familien Café am
Platze

Täglich Künstler- Konzert
Eigene Konditorei

Auf Grund des 8 11, Abſatz 4
Geſetzes über die Regelung
Punkte des Gemeindeverfaſſungsrechts
vom 27. Dezember 1927 (G. S. S. z
iſt durch Beſchluß des Preußiſ,
Staats miniſteriums vom 16. Okto
1928 mit Wirkung vom 17. Oktober
1928 die im Kreiſe Weißenfels ſüdweſt
lich Leißling (Vierberge) G6elegene,
25,63,24 Hektar eken Enklave des
Gutsbezirkg Freyburg Forſt mit der
Gemeinde Leißling vereinigt worden,

reihenstreuer, 2 Rübenheber,, Weißenfels, den 14. Nov. 1928.
1 Kartoffelroder (Stoll B), 1 Der Landrat als Vorſt
Kartoffelmarkör, 1 Kartoffel- des Kreisausſchuſſes.
sortiermaschine, 2 Schlepp- Betr. Friedhofshacken, div. Ringel- und Glatt- e de
walzen, eiserne Pflüge, Eggen, den Anſchlagſtellen der ſt
Ackersehleppen, Krümmer, e eher wen
6 Stachelwalzen, 1 Kreissäge,
6 Planethacken, 13 Ackerwagen,

Friedhofsordnung hin.
Weißenfels, den 9. Nov. 1928.

1 Spreuwagen, 1 Rollwagen,

Dantjagung
c

Von meinen
Schmerzen be-
freit, gebe ich
allen, die an

Gicht,

Jschias n.
Rhenmat.
leiden, kostenlos Juwelier Jn aul Arhe
Auskunft, wie 5 0Tr v Goldſchmiedemeiſter,ar zenefſe Mitgl. i. DWB u. Reichsverband deutſcher Juweliere, gei
wurde. 15 Pf. bittet ſeine verehrte Kundſchaft, Beſtellungen ar
für Porto er-
feier ExtraAnfertigungen zum Welhnad

B. Fischer, baldigſt aufzugeben, um die Zuſammenbollung der
Kalkberge 319 zu vermeiden u. um beſſere Ausführung gewährleiſten zu!

Beſtecke, Heräte, Schmuck, Tranuringe,Bez. Potsdam.S 2 Reparaturen Grävierungen.

Ein Abitur
ſtitut Boltz.22 Thar.). Vertreter der Weif

Silberſchmiede.
1 Einsp.-Wagen, 1 Jagdwagen,
1 Parkwagen, 1 Coupé, 1 Renn-
schlitten, 1 Jauchepumpe und
-Fab, 1 Häckselmaschine,1 Scehrotmühle, 1 Kartoffel-
dämpfer, div. Sehafraufen,
Kutschgeschirre, Pferdedecken
usw.

Der Besitzer.
Omnibus- Verbindung vomBahnhof Dessau nach Zrach-

meierei.

Der Magiſtrat.Bollenkame
Wien Am Morkrt
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Novemb t ſoweit gediehen iſt, daß mit den Vorarbeiten bereits begonnen werdendes ganze Die Harzer Verkehrswerbung onnte- Der augenblickliche Badebetrieb erleidet durch den Bau

thauſes keinerlei Störungen. Ein dankenswertes Entgegenkommen zeigt diee rmalt i 5 Jr Loapts efomtoatwng erst Verkehrsverbandes PBadeberwaltung Einheimiſchen, die ein Moorbad nehmen mochten

Unter dem Vorſitz des 1. Bürgermeiſters Dr. GepelWernigerode aber krankheitshalber verhindert ſind, den Weg bis zum Moorbad
n nen in der alten Bergſtadt die Mitglieder des Harzer Verkehrs zu Fuß zurückzulegen. Jn einem ſolchen Falle werde n die Kranken

handes, der im nächſten Jahre auf ein 25jähriges Beſtehen zurück von dem Auto der Badeverwaltung koſtenlos abgeholt und wieder
nstag, d en kann. Jhr lebhaftes Intereſſe an den Verhandlungen be zurückgebracht.
nmlung e deten durch Lertreterentſendung auch die Reichsbahn und Reichs Bad Salzelmen bei Magdeburg
chäftefütn das Braumſchweigtſche Staatsminiſterium, der Bund Deutſcher Die Kurverwaltung beabſichtigt den Kurbetrieb während des

ehrsvereine, das Preußiſche Statiſtiſche Landesamt, die Reichs ganzen Winters aufrecht zu erhalten. Dieſer Entſchluß wurde er-
geniale für den deutſchen Reiſeverkehr, mehrere Jnduſtrie- und ſeichtert durch den verhältnismäßig immer noch recht regen Zuſpruch

indelskammern, die Berliner und Magdeburger Wetterdienſt von Kurgäſten. Eine Auflebung des ger war augenJ Paiſetenen der Harzklub, Hotelbeſitzerverband, Harzer Skiklub ſcheinlich, als kürzlich die Kurtare in W egfall kam (was für die
äckermeiſe. die Preſſe. Die Verſammlung hatte eine umfangreiche Tages Winterzeit beibehalten werden ſoll). Eine Anzahl bemerkenswerter
ſogar nung zu erledigen. Der Geſchäftsbericht über das verfloſſene Heilerfolge in Fällen von Rachitis, Strufnuloſe, Bleichſucht und
ſte weit merhal bjahr legte Zeugnis von einer rührigen Werbetätigkeit ab, Rheuma haben dazu beigetragen, den guten Ruf der Salzehmer Sol-

ren Erfolge ſich in ausgezeichnetem Beſuche aller Harzer Kurorte quellen und ſonſtigen Kurmittel zu verbreiten.
zeigt haben. Geworben wurde durch mehrere Werbeſchriften, die Bad Oeynhauſen
hohen Auflagen zur Verbreitung kamen, durch ein künſtleriſches
es Plakat, durch Buch und Zeitungsanzeigen ſowie Preſſe die Der Jordanſprudel (Thermalquelle VI) wurde dieſer Tage auf

Menge ſeiner jetzigen Schüttung nachgeprüft. Veranlaſſung dazu
ffätze, teilweiſe mit Bildern, ferner dur zweckmäßiges ut durch en arbeiten mit der prächtigen Heima Weitſcheiſt Der dar S de alte Erfahrung, daß die unmittelbar nach der Erbohrung

zovember, P erfelge hatte auch die Werbeſtelle Bremen Hamburg auf jeder Quelle feſtgeſtellte Schüttungsmenge ſpäter großen Schwan-
Operette en. Ueber 80000 M. wurden für die Fremdenwerbung ver kungen unterworfen iſt und meiſtens abnimmt. Beim Jordan-

deſeitig ausgegeben. Die vorjährige Jahresrechnung, mit einer ſprudel wurde aber in Der aligen Meſſ fungen feſtgeſtellt, daß die
anſtalten e V J. mit einer Schüttungsmenge auf 7000 Liter, alſo von 834 Millionen Liter aufgabe von 52 428 M. und einem Besande von 205 M. abſchließend, n r 10 Milli Ki äglicher Schü iti id gibt zur Entlaſtung. Beſchloſſen wurde, wieder eine illuſtrierte u t tig v e e geſtiegen r

das 9 ändert iſt die Temperatur mit 35 Grad Celſius und der Kohlen-terwerbeſchrift herauszugeben und zur Jubilbäumstagung im
hjahr eine Feſtſchrift. Die Tagung bot eine Anzahl aktueller
wäge. Statiſtiſche Fragen wurden in einer lebhaften Aus-
iche erörtert, bei der Regierungsrat Dr. Simon vom Preuß.
tiſtiſchen Landesamt das Wort ergriff. Der Amtl. Schneem-!da-
ſt, der ſich im vergangenen Winter ganz außerordentlich bewährt
ſoll weiterhin beibehalten werden. Herr Dr. Wiehe-Braun-

r J je Tag.eig wies noch in kurzen Worten auf die Bedeutung der Goethe-ingfeier für den Harz hin. Als Ort der Jubiläums-Haupt- GarmiſchPartenkirchen als WinterſportStandquartier
ammlung im Frühjahr 1929 wurde Goslar, die Gründunggsſtadt, Wer in dieſem Winter Garmiſch-Partenkirchen als
ählt. Standquartier für den Winterſport wählt, trifft es gut; dennſelbſt, wenn es im Tal taut, kann der Skiläufer leicht auf die

ſäuregehalt von rund 1100 Kubikzentimeter im Liter. Bekanntlich
iſt der Jordanſprudel die größte Quelle der Welt. Es folgen eine
ſchweizeriſche und eine ungariſche mit je etwa 7 Millionen Litern
täglicher Schüttung. Die nächſtgrößte deutſche Quelle, die aber nicht
für Heilbäder dient, ſchüttet etwas über 5 Millionen, die größte
amerikaniſche (Süßwaſſer) Quelle nicht ganz 3 Millionen Liter

f manng
Lehrling

edem

Beſchaffung

i t Höhen hinaufkommen, in denen der Schnee la äun e n nen in Moorbad Düben. die auf das 1652 Metee We a es ſaget, um
e günſtige Entwicklung des Dübener Moorbades, die rein noch eine zweite Bergbahn, die Seilbahn auf den Wank, die im
on Fri rlich ſchon die fteigende Fremdenverkehrsziffer nachweiſt, iſt die Januar in Betrieb genommen werden ſoll. Der Wank iſt 1780
e er r diiche Folge eines fortſchrittlich geleiteten, mit allen techniſchen Meter hoch, und auf ſeinen Höhen ſchmiegen ſich gute Uebungs-
den Junge ferungen ausgeſtatteten Badebetriebes, der ſich in ſeinem vollen hänge an die Bergflanken. Der Skifahrer hat verſchiedene Ab
ollelte für Pffange der Verantwortlichkeit gegenüber einer nach Heilung fahrtsmöglichkeiten ins Tal hinunter 5e ganz beſonders die AbfahrtF la den Menſchheit bewußt iſt. Dieſes ideelle Ziel der Moorbad über den Elſterbergbauern. Von jeher gilt der Wank, der dem
un heil. eng wird durch die außerordentlich hohe Heilkraft des Dübener GarmiſchPartenkirchener Talkeſſel nach Nordoſten als ſpitzer Kegel
n ded es in erfolgreichſter Weiſe unterſtützt. Die Anforderungen, die vorgelagert iſt, als einer der berühmteſten Ausſichtsberge. Ein
m 5 dte durch den unerwartet großen Beſuch der Kurgäſte großartiges Rundpanorama von der Zugſpitze über die Alpſpitze und
e Perbe es Vad geſtellt wurden, genügten in keiner Weiſe und legten der Dreitorſpitze bis zur ununterbrochenen Kette des Wetterſtein

uingsloſen Abwicklung des Badebetriebes eine Beſchränkung auf. gebirges, der Wetterſteinwand bis zum Karwendel ö tnun auf Grund des überaus günſtigen Ergebniſfes der Sommer dem du. Man hat ihn auch mit Recht den So n u n

für das nächſte Jahr mit einem weiter anwachſenden Bade Schleier bedecken, iſt das Haupt des Wank noch lange in Sonne
n i e den des Moorbades mit dem getaucht. Die Bergbahn, deren Stationsgebäude ſchon unter Dach

e dar n eines Erweiterungsbaues befaſſen müſſen, der nun auch (FarmiſchPartenkirchen genannt. Wenn die langen Schatten der
rer Scheele
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Als wir vor fünf Jahren den ersten Sechsradwagen der Welt
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Die Entwicklung hat uns Recht geg-hben,
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verſinkenden Sonne die anderen Gipfel ſchon längſt mit dunklem
ſind, wird in knapp 10 Minuten auf den 1780 Meter hohen Gipfel
führen und damit einen Höhenunterſchied von 1020 Meter über-
winden. Die Talſtation liegt unmittelbar beim Zentrum von
Partenkirchen; ſie iſt in wenigen Minuten von der Mitte des
Marktes durch die breite Sonnenſtraße am Floriansbrunnen vorbei
zu erreichen.

Winterſaiſon auf Weſterland
„Hu! Jm Winter an die See? Auf keinen Fall!“ So hieß

es früher einmal. Heute hat man allenthalben erkannt, daß auchdie kalte Jahreszeit unter beſtimmten Vorausſetzungen und bei
entſprechender Behandlungsmethode an der See heilkräftig iſt.
Das Nordſeebad Weſterland auf Shlt hat ſich ſogar in dieſem
Jahre auf einen regelrechten Winterkurbetrieb eingeſtellt; die
günſtigen Erfahrungen, die man im letzten Winter, dem erſten nach
der Eröffnung des Hindenburgdammes, gemacht hat, haben die
Kurverwaltung dazu veranlaßt. Jn dieſem Jahre wird das Warm
badehaus dreimal wöchentlich geöffnet ſein. Es werden alle Arten
einfacher und mediziniſcher Bäder abgegeben. Gut geheizte, behag-
liche Zimmer ſtehen in Weſterland in größerer Zahl zur Verfügung,
und auch für Unterhaltung wird geſorgt. Die geringen Temperatur-
ſchwankungen auf der Nordſeeinſel die Temperatur iſt gegenüber
der Küſte rund 4 Grad höher der Jodgehalt der Luft und die
heilkräftige Strahlung der Winterſonne bilden gute Kurmittel. Die
Verkehrsverbindungen ſind für Weſterland recht günſtig; es fahren
täglich acht Züge über den Damm.

Zoppot im November
Die ſchönen ſpätherbſtlichen Tage ſind auf den Beſuch des Oſt

ſeebades Zoppot von ſichtlichem Einfluß geweſen. Noch immer
treffen zahlreiche Gäſte ein, die ſich an der eigenartigen Herbheit
der Landſchaft erfreuen und in der Friſche des Klimas Erholung
ſuchen. Den Hauptanziehungspunkt bildet natürlich gerade in den
ſtilleren Monaten das Kaſino mit ſeinen eleganten Spielſälen.
Baccara- und Roulettetiſche ſind namentlich in den Abendſtunden
dicht beſetzt und am Wochenende herrſcht durch den Beſuch der
Danziger Ausflügler hochſommerlicher Betrieb. Auch ſonſt iſt reich
lich Gelegenheit zur Zerſtreuung gegeben; die Tanztees des pracht-
vollen Kaſino-Hotels beiſpielsweiſe erfreuen ſich unverändert größter
Beliebtheit. Ein Beſuch im Spätherbſt in Zoppot verlohnt ſich alſo
durchaus.

Wintersporiplatz Sanatorium Am Goldberg
Gehlberg mit Schmücke I e rgeeern )er e

750 1000 Meter u. d. F. e
bestes Skigelände, Sprung- u. Leitender Arzt: Dr. Koienburg,
Uebungsschanzen, Rodelbahn Facharzt für innere Krankheited.

s Das ganze Jahr e
Campfer bei St. Morite
Altbekanntes Familien- u. Touristenhotel mit modernem Komfort. H

Pension v. 14, Fr an, Zimmer 5,-- Fr. Vorzügliche Verpflegung. otel
Prospekte auf unserem Verkehrsbüro u. von J Marvls. Besitzer. Campfer
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